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Abend - Ausgabe

Selbstverwaltung und Regierung .

Der Regierungs - Präsident zu Erfurt , v . Brauchitsch ,
hat bei seiner Verabschiedung vom Negierungs - Kollegium
eine Ansprache gehalten , die viel bemerkt morden ist . Er

legte darin seine Anschauungen über die Selbstverwaltung
und die Aufgaben der Beamtenschaft und der Polizei gegen¬
über der Bevölkerung dar . Es ist vermuihet worden , in

dieser Rede seien auch die Gründe angebeutet , die ihn zum
Scheiden veranlaßt hätten . In der That liegt diese Vcr -

muthung nahe , denn die Wirklichkeit stimmt schlecht mit den

Idealen des Herrn v . Brauchitsch .
Er betonte zunächst , daß die Selbstverwaltung soweit

wie möglich unangetastet bleiben müsse . Die Selbst¬
verwaltung hat aber unter den Konservativen viele heim¬
liche und offene Gegner . Allen Reformen in dieser Hinsicht
widersetzen sie sich nach Möglichkeit . Man braucht nur an
den giftigen Haß zu erinnern , mit dem sie den Minister

Herrfurth wegen seiner Reform - Vorlagen verfolgten . Aus

ihren Reihen kommen aber die Verwaltungsbeamten , und

so werden der Selbstverwaltung alle möglichen Steine in
den Weg gelegt . Nach Herrfurths Entlassung sind die

wichtigsten Bestimmungen der neuen Gemeindeordnung im Osten
einfach nicht ausgeführt worden . Die überlebten Gutsbezirke
sollten beseitigt und ein gesundes Gemeindeleben entwickelt
werden ; Alles ist ins Stocken gerathen . Auf dem Schnl -

gebiet geht die Regierung systematisch darauf aus , die Selbst¬
verwaltung der Gemeinden und Schul - Soeietäten zu be¬

seitigen und Alles in die Hände der Büreaukratie zu
bringen . Das Bestätigungsrecht der Regierung gegenüber
Selbstverwaitungsbeamtrn , wie Bürgermeistern , wird häufig
in kleinlicher Weise nach Partei - Rücksichten gehandhabt . Das

Vorschlagsrecht der Selbstverwaltungskörper wird nicht selten
verkümmert ; man braucht bloß an verschiedene Fälle zu
dsiiken , in denen gewählten Bürgermeistern die Bestätigung
versagt wurde .

Herr v . Brauchitsch erklärte sich weiter als Gegner der

Vielregiererei . Hierüber ist schon oft geklagt worden ,
mit dem Erfolg , daß es nicht bester , sondern schlimmer
wurde . Die freie Bewegung der Staatsbürger wird immer

mehr eingeengt , und in Alles und Jedes mischt sich die

Regierung und die Büreaukratie . lieber tausend Dinge , die

sie nichts angehen , verlangt sie Auskunft , Statistik und

dergleichen , und das Ende sind immer neue Verfügungen ,
in denen sich kein Mensch mehr auskennt , auch die aus¬

führenden Beamten nicht . Ein ungeheueres Schreib¬
werk belastet die Beamtenschaft und vor Allem die unteren

Selbstverwaltungs - Beamten , die am wenigsten mit dem

Schreibwerk umzugehen verstehen , die Orts - und Gemeinde¬

vorsteher und Dorfbürgermeister . Schließlich müssen die

Selbstverwaltuiigsstellen in immer größerem Umfang zunft -

mäßigen Beamten übertragen werden , weil die Arbeit für
andere nicht mehr zu bewältigen ist .

er das Jesuiten - Gymnasium . Da er aber die Mittel

Eindruck . Als öffentlicher Redner trat Blum auf , als den

Führern der Linken von der Menge öffentliche Huldigungen
dargcbracht wurden . Er strebte zugleich , das politische Leben

auch mehr auf die unteren Volksschichten auszudehnen und

diese dazu besser herauzubildeu , wozu eine leicht faßliche
Lektüre das Ihrige beitragen sollte . 1847 gab er seine
Kassirerstclle am Theater auf und begründete eine Buch¬
handlung , in der die von ihm selbst geschriebenen Werke

„ Ein Weihnachtsbaum
"

, Lebensbeschreibungen freisinniger
Deutschen enthaltend , und ein „ Staatslexikon für das

Deutsche Volk "
erschienen . Mit Gleichgesinnten gründete er

den sogenannten „ Rekrutirungsvercin
" .

Der bedeutendste Wendepunkt im Leben Robert Blums
trat jedoch im Jahre 1848 ein . Er warf sich der so ge¬
waltig hervorbrcchendeu Bewegung voll und ganz in die
Sinne . In den Februar - und Märztagen wurde er der

Hauptführer der sächsischen Demokratie und gründete den

sogen . „ Deutschen Vereinen " der gemäßigten Partei gegen¬
über beit „ Vaterlandsverein "

, der bald über 40,000 Mit¬

glieder zählte , und ließ dabei die „ Vaterlandsblätter " er¬

scheinen . Von der Stadt Zwickau in das Vorparlament

entsandt und zu einem der Vizepräsidenten desselben erwählt ,
beherrschte er durch fein energisches Auftreten , seine impo -

nireude Gestalt , besonders aber durch seine kernigen , be¬

geisterten und begeisternden Reden fast die Versammlung .
Als Mitglied des Füufzigerausschusses und des Frank¬

furter Parlaments vertrat er die Stadt Leipzig und schwang
sich zum anerkannten Führer der Linken empor . Als solcher
suchte er die Aufgeregtesteit in Schranken zu halten , wobei

er bei diesen mehrfach Anstoß erregte . Als seine Stellung

infolge dessen in Frankfurt mehr und mehr unhaltbar wurde

und überdies die Nachricht von den Wiener Oktober - Ereig¬
nissen in Frankfurt eintraf , beantragte Blum mit einigen
Anderen eine Glückwunsch - und Ermunte . ungs - Adresse an
die Wiener und ließ sich bereitwilüg von der Linken deszum Weiterstudiren nicht erschwingen konnte

Von Br . A . Rost .

Legt an ! — Feuer !

Eine Salve krachte durch die kalte , klare Morgenluft
und — wieder hatte das Jahr 1848 ein Opfer gefordert :
Robert Blum , einer der größten , gewaltigsten Redner und
Anwälte des Volks , wälzte sich in feinem Blute ; ein paar
Zuckungen noch — ein tiefer Seufzer — und feine Seele

war entflohen . —

Gar wundersam war der Lebenslauf dieses Mannes ,
und nur aus seiner Vergangenheit heraus ist sein phänome¬
nales Auftreten und die Gewalt seiner Persönlichkeit zu
verstehen . Er war Einer der Wenigen , die selber fühlen
konnten das , was sie sprachen , denen es von Herzen ging
und die es zu Herzen zu führen wußten . Mehr als ein¬
mal riß er selbst die Herzen feiner erbittertsten Gegner zu
sich herüber , so groß , so unwiderstehlich war die Gewandtheit ,
die Schlagfertigkeit und das edle Pathos feiner Rede .

Geboren am 10 . November 1807 zu Köln , wuchs Blum
in äußerst dürftigen Verhältnissen auf . Der Vater , ein

Böttcher , konnte kaum das Nöthigste zum Unterhalt der

Familie beschaffen , sodaß diese gar häufig dem bittersten
- Mangel preisgegeben war . Robert , bereits 10 Jahre alt ,

hatte noch kaum Schulunterricht genossen , da die Eltern diesen

nicht bezahlen konnten . Dagegen wurde er von ihnen wieder¬

holt zum Betteln angehalten , wogegen sich aber fein Gefühl
stets sträubte . Als Meßdieuer an der katholischen Kirche
Groß - Martin erhielt er den ersten bescheidenen Verdienst ,

: womit er die © einigen unterstützte . Dann besuchte

Deutsches Deich .
* grrlhi , 8 . November . Gras Hoensbroech ist von der

Leitung der „ Tögl . Nundfch ." znrückgetreten , nachdem er in einer
längeren , nicht in allen Thrilcn verständlichen Erllärmig n . A . be¬
hauptet , daß die HeirathSgesuch - Affaire s. Z . zur Aufdeckung einer
Jntrigue gegen ihn von ihm eingelcitel sei. Er beschwört , daß er
die Familie seiner Frau — dies geht auch au » einem angeführten
Schriftstück hervor — nicht durch den vom Gericht zurückgewieseucn
Heirathsagenten kennen gelernt habe . Graf Hocnrbroech ist un -
zmeifelhast ein ausgezeichneter Publizist , die „ Tägl . Rundschau " ver¬
liert in ihm aber zum Mindesten eine interessante Persönlichkeit .
HocnSbroech scheidet , wie er ermächtigt ist zu erklären , mit dem vollen

mußte er zum Handwerk greifen und wählte zunächst das
eines Goldschmieds . Nicht lange darauf wurde er Lehrling
bei einem Gärtner . Nach beendeter Lehrzeit ging Blum
auf die Wanderschaft , kehrte bann wieber nach Köln zurück ,
wo er in einer Lateruenfabrik Arbeit fand . Der Besitzer
berfelben beschäftigte ihn , als guten Rechner , halb auf dem
Comptoir , bann ließ er ihn reifen . 1829 bis 1830 hielt
Blum sich in Berlin auf und benutzte diese Zeit redlich ,
um sich geistig mehr auszubildeu . Durch die Militärpflicht
eine Zeit lang in seiner bisherigen Thätigkeit unterbrochen ,
befand er sich denn bald wieder so mittellos , daß er gc -

nöthigt war , nach Köln zurückzukehren und hier die be¬
scheidene Stellung eines Theaterdieuers bei dem Direktor
Ningelhardt auzunehmen .

Im Jahre 1831 folgte er der Truppe nach Leipzig , wo

( Nachdruck verboten .)

Gin Märtyrer seines Ideals .

Zum 50 . Jahrestage der Erschießung Robert Blums zu Wien
am Morgen des 9 . November 1848 .
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* Der Allgemeine preußische Ktädtetag , dessen Vorstand
am Souuabciid im Berliner Nachhause eine vorbereitende Sitzung
abhallen wird , trat infolge einer Anregung de » früheren Ober -
büriieriiieisters Zelle zitm ersten Male am 28 . September 1896 in
Berlin zusammen . ES wurde die Einberufung eine » allgemeinen
Städtctage » behufs Berathung der folgenden Tagesordnung be¬
schlossen : 1 ) Gesetzentwurf , betreffend die Rechtsverhältnisse der
Geineindkbeamteii ; 2 ) die Fleischversorgnng der Städte ; 3 ) Schutz
des Kleingewerbe » gegen die Waareuhänser . Der Termin de »
Zusammentritts des Städtetags wird voraussichtlich von der Ver «
öffentlichuiig de » Gesetzeiltwurf » über die Gemeindebeamten in seiner
enbgiuigen Fassung abhängen .

* Lcichostnanirn . Die Isteinnahme an » den Zöllen und
Verdrauchrsteuerii im ersten Halbjahr 1898 zeigt ein unter allen
Gesichtspunkten überaus erfreuliche » Bild . Sie beläuft sich mit
364,3 Millionen Mark auf 29,5 Millionen Mark höher al » im ersten
Halbjahr 1897/98 , ist mithin um mehr als 8 pCt . gestiegen . Diese
Vermehrung Übersteigt de » Durchschnitt der Jahre seit Eintritt der
Wendung zum Günstigen in den Rcichsfiiiauzen nicht unerheblich
und bleibt selbst hinter der ganz ausnahmsweise hohen Steigerung
von 1895/96 auf 1896/97 nur sehr wenig zurück . Sie ist auch absolut
und relativ höher als der Mehransatz in dem Reichshaushaltsetat
mit 48 Millionen oder etwas mehr al » 7 pCt . Beträgt die Jst -
einnahnie in dem zweiten Halbjahr auch nur ebensoviel wie in dem
letzten Winterhalbjahr , so wäre auf eine Isteinnahme de » ganzen
Jahres von 761 Millionen Mark , mithin mit einem Ueberschuß von
rund CO Millionen über da » Etatssoll von 701 Millionen zu

Vertrauen aller Herren de » Verlags und der Redaktion . — Ob der
Graf feine öffentliche Thätigkeit gänzlich einstellt , dürste fraglich
fein . Wenn er sich absolut frei fühlen kann von den Beschuldigungen
der gegnerischen Presse , muß er auch den moralischen Muth finden ,
die Sache , der er sich widmete , trotz Allem weiter zu dienen .

* Dir Aufgaben brr nächsten Tagung dr » Reichstag »
laffen sich jetzt , wie die „ B . P . N .

" melden , einigermaßen übersehen .
Die Arbeiten für den ReichrhauShalt für 1899 sind im BundeSrath
soweit gefördert , daß die Einbringung dieser Vorlage an den Reichs¬
tag gleich nach seinem Zusammentritt wird erfolgen können . An » dem
Neichsamt de » Innern werden der JnvalidenversicherunaS - Gesetz¬
entwurf , der bekanntlich schon vom BundeSrathe in Berathung
genommen ist , der Entwurf ginn Schutze der Arbeitswilligen , eine
Gewerbeordnungs -Novelle und da » Fleischschau - Gesetz kommen . Ob
die Vorarbeiten an dem NeichS - VerstcherungSgesetzentwurs sich so
werden beschleunigeii lassen , daß er noch in der nächsten Tagung
dem Reichstag wird vorgelegt werden können , ist zweifelhaft .
Dagegen darf als sicher angesehen werden , daß da » ReichS -
justizamt , wenn auch nicht gleich zu Beginn der Tagung ,
doch im Anfang des nächsten Jahre » den Hypothekenbank -
Gesetzentwurf , sowie die Revision de » Urheberrechts vorlegen
wird . Es ist auch wahrscheinlich , daß nochmals ein Gesetz¬
entwurf über die Entschädigung unschuldig Bernrtheilter eingebracht
werden wird . Ans dem Ressort des Auswärtigen Amtes darf eine
Wiederholung de » Entwurf » wegen der llebernabme Nen - GuineaS
auf die RcichSverwaltung erwartet werden . Endlich ist eine Militär¬
vorlage über Regelung bet Frage der Dienstzeit , sowie einzelne
Orgaiiisationsäuderungen zu erwarten .

* Urform dro prrnsiischkn Enteignungsrrchts . In der
Budgetkommifsioii des Abgeordnetenhauses sind wiederholt Be¬
schwerden über die Erschwerungen gemeinnütziger Unteruehmungeit
der Provinzen , Kreise und Gemeinden infolge der materiellen Be¬
stimmungen des geltenden Enteignungsrechts erhoben worden . Die
Beschwerden gründen sich auf die Erfahrung , daß vielfach zu Lasten
des Gemeinwesens Entschädigungen zu zahlen sind , welche den dem
Enteigneten erwachsenen Schaden weit überwiegen und zu einer
Bereicherung desselben auf Kosten der Steuerzahler führen . Diese
Beschwerden haben Anregung zu der Erwägung gegeben , ob die
Reform de » Enteignungsrechts , welche zunächst sich nur auf da »
Verfahren erstrecken sollte , trotz der großen in der Sache liegenden
Schwierigkeiten nicht auch auf die materiellen Theile des Ent -
eignungsgefetze » von 1874 auszudehnen fein möchte . Diese Er¬
wägungen dürsten zu einem positiven Ergebniß geführt haben .

Eng üerroanbt mit der Vielregiererei ist , so schreibt die

„ Köln . Volksztg . " nach einigen Klagen über bie Haltung ber

Büreaukratie gegenüber dem kirchlichen Leben ber Katholiken
und den Ordensgesellschaften , die von Herrn v . Brauchitsch
vernrtheiltc polizeiliche Chicane . Die polizeilich -

büreaukratische Chicane wendet sich auch gern gegen bie bei
der Regierung unbeliebten Parteien ober Bevölkerungskrcise .
Die Behandlung der Sozialdemokraten sei häufig reine

Chicane . Das Vorgehen von Landräthen und auf deren

Anregung von Ortsvorstehern in Puttkamerun gegen den
Bauernverein Norbost , was war es anberg als Chicane ?
Die Bekämpfung der Polen , bie Versuche , ihre Versammlungs -
und Vereinsfreihcit zu beschränken , man kann sie oft nicht
anders nennen , als Chicane . Aus diesem Wege kann man ,
wie Herrr v . Brauchitsch mit Recht betonte , kein Entgegen¬
kommen der Bevölkerung finden .

Endlich bemerkte der scheibende Regierungspräsibent , es

fei wünschenswerth , daß jeder einzelne Beamte seine Arbeit

nicht bloß nach dem Buchstaben , sondern mit vollem

Interesse verrichte ; der Verstand allein thue es nicht , das
Volk wolle das Herz fühlen im Dienstgange der Ver -

waltnng . Ohne Zweifel entsprechen zahlreiche Beamte , mir
wollen annehmen die meisten , die mit dem Volk in unmittel¬
bare Berührung kommen , dieser Anforderung , bie besonders
für die Landräthe von Vedentung ist . Richtig ist aber

auch , daß das in neuer Zeit immer schwerer und seltener
wird infolge der viel beklagten Erscheinung , daß die

jüngern Verwaltungsbeamten die untern Posten nur als

Durchgang für höhere betrachten . Wenn ein Landrath in

seinen Kreis nur kommt mit dem Gedanken , wie lange es

wohl dauern möge , bis er an die Regierung komme , so
kann er mit seinem Kreise nicht verwachsen ; er gewinnt
nicht die nölhige Fühlung mit ber Bevölkerung , diese nicht
das nölhige Vertrauensverhältniß zu ihm , und so ist cs

natürlich , daß die Geschäfte mehr buchstabenmäßig und mit
dem Verstände als mit dem Herzen erledigt werden . Den

Schaden hat die Bevölkerung .
Wie alle Klagen , so werden auch Die Worte des Herrn

v . Brauchitsch an den Dingen schwerlich etwas ändern .
Man verfügt , daß in den amtlichen Schriftstücken die
Curialien und Floskeln , wie „ ergebenft "

, „ beehren wir uns "

und „ Ew . Hochwohlgeboren
"

eingeschränkt werden , und glaubt
damit der Vielregiererei und Vielschreiberei zu Leibe gegangen
zu sein . Den Geist des Büreankratismus treibt man damit
allein nicht ans !

er nun einen anderen Wirkungskreis finden sollte . Der
Direktor ernannte ihn zum Sekretär , Kassircr und
Bibliothekar bei seiner Truppe . In dieser Stellung fand
er Muße und Gelegenheit nichl nur zu ber so heiß be¬
gehrten geistigen Fortbilbnng , foubern auch zu litterarischer
Thätigkeit . Er verfaßte Gedichte zu der damals von
Saphir in Berlin rebigirten „ Schnellpost

" und nahm au ber
1830 beginnenben politischen Bewegung in Deutschland und
im Sachsenland mit Theil . 1836 erschien ein Drama von
ihm , betitelt : „ Die Befreiung von Kandia, "

außerdem
rebigirte er mit Herlossohn das „ Theater - Lexikon " das
außerordentlichen Beifall fand . 1840 erhielt er die Stelle
eines Kassirers am Leipziger Stabtthcater , in welcher
Stellung er bis zum Jahr 1847 verblieb . Hier setzte er
seine schriftstellerische Thätigkeit fort . Er lieferte unter
Anbcrem Beiträge zum „ Komet " und zur „ Zeitung für die
elegante Welt "

. Auch mehrere Novellen schrieb er . Mit
gleichem Eifer legte er sich aber auch auf die Politik .

Die in der 2 . Kammer mehr und mehr hervortretenden
so I liberalen Kundgebungen übten auf ihn einen mächtigen
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t . G . Glteudorff Sortras . War btu Slebiter zu feint *

gestern tu den WiiSbadener Kunstsäleu ( Deiters u . Co .) obgehaltrncn
Vortrag über den fpamschcn Maler Antonio Fabres brtzuumte , war
der Gebankt , daß die genaue Analyse einer fremdländischen Künstler »

Parlaments zum Ucberbringcr dieser Adresse bestimmen .
— Begleitet von einem gewissen Julius Frkbel reiste Blum

ab und traf am 17 . Oktober in Wien ein . Beide wurden

von den leitenden Korporationen aufs Ehrenvollste empfangen .

Blum hielt eine mit stürmischem Beifall anfgenommene

Begrüßungsrede , schloß sich der Partei der „ Aula " an und

ließ sich in idealistischem Feuereifer dazu verleiten , als

Abgeordneter des Parlaments am 26 . Oktober an den

Straßenkämvfen gegen das aufgebotene und von dem

energischen Fürsten Windischgrätz dirigirten Militär per¬

sönlich theilzunehmcu . Er bestieg eine der am heißesten
mit umstrittenen Barrikaden , vertheidigte sie mit vielem

Muth und wurde an seiucn , mit westschallender Stentor¬

stimme gegebenen Kommandos und Zurufen an die

Aufständischen erkannt . Nach der Erstürmung der

Barrikade durch die erbitterten Soldaten begab sich

Blum in fein Gasthaus zurück , wo er am 4 . November zu¬

sammen mit Fröbel verhaftet wurde . Vergebens berief sich
der Gefesselte auf seineUnamastbarkeit alsRcichstagsmitglied ;

er wurde am 8 . November , weil er die Waffen gegen die

kaiferlicheu Truppen geführt hatte , vom Kriegsgericht zum

Tode am Galgen verurtheilt . Nachdem dieses llrtheil

gemildert worden war , führte man ihn am Morgen des

9 . November vor die Stadt hinaus auf die Brigittenau und

erschoß ihn . Mit derselben edlen Ruhe , die er so ost auf

der Tribüne bewiesen , ist er auch , nachdem er noch
.

brieflich

von den Seinen einen überaus herzlichen und rührenden

Abschied genommen , in den Tod gegangen . Eine einzige

Salve genügte , den Mund auf immer schweigen zu machen ,
der so gewaltig zu reden wußte .

Was auch die Nachwelt bisher über Robert Blum

geurtheilt haben mag und die Zukunft iwch über ihn uriheilen

wird , das wird ihm weder Freund noch Feind absprechen

können , daß er ein geistig hochbegabter Manu gewesen , energisch

und mümrlick muthig . Der fürchterliche Ernst seiner Worte ,

verbünde « mit Klarheit , Schärfe des Ausdrucks , aber auch

Gemüthkichkeit , ergriff das Innerste des Hörenden mit

Seite 2 . 8 . November 1898 .
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magischer hypnotifirender Gewalt . Aber bei all seinem
Streben , die Lücken seines Wissens möglichst ausznfüllcn .
konnte es ihm doch nicht gelingen . Hätte er zu der

elemeutarischen Gewalt seiner Redekunst auch noch die uöthige
Reife in den staatsmännischen Kenntnissen besessen , wer

weiß , wie hoch er hätte steigen können . So aber starb er als

„ Märtyrer seines Ideals "
.
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Ausland .
* Grstrrrrich - Ungar » . Die Großherzogin von Tos¬

cana hat die Sterbesakramente empfangen und ist seither bewußt¬
los . — In bet gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses erklärte
der Miuisterpräsibent Baron Däuffy auf das Nachdrücklichste , daß
die ungarische Negierung die Erneuerung beS Zoll - unb Hanbels -

bünduifseS mit Oesterreich wünsche , weil dieselbe im Interesse Ungarns
liege ; nur wenn die Verhandlungen der Quotendepulation resultat -
los verlanfeu und jede Aussicht aus eine Verständigung geschwunden

fei , werde die ungarische Negierung dem Hause andere Anträge unter¬
breiten unb zur Quotenfrage Stellung nehmen .

5 Italic » . Der Bericht des italienischen Konsuls in Lllexanbrien
über den Bombensnnd ist erst gestern eingetroffen und von Canevaro
dem General Pelloux mitgetheilt worden . ES heißt , die Untersuchung
schließe die Möglichkeit eines PolizeiknisfeS ans . Die
Existenz einer Perschwörmur sei in dem Schriftstück klar bargethan ,

* Lranlrrrich . Die Kriminalkammer des Kassationshofs
hat beschlossen , heute um 1 Uhr den General Mercier , um 2 Uhr
bett General Billot und « in 3 Uhr den General Cavaignac zu ver¬
hören . Sodann sollen am Mittwoch Nachmittag I Uhr General
Zur Linden und um 2 Ilhr General Chanoine vernommen werben .
ES beweist dies , baß der Kassationshof die Untersuchung in der
Drehsns - SIngelegenheit vollständig und ausführlich betreiben will .
— Die Negierung läßt bementiren , baß Briefe in dem geheimen
Dossier sich befinden , welche , wie der „ Jntransigeanl " behauptet ,
von der Tochter der deutschen BotschaslerS Grasen Münster an
Verwandte geschrieben seien und worin die Nede von der Schuld
Dreyfus gewesen sei . — Mehrere Blätter versichern , daß England unb
Deutschland eiuverstauden seien , gleich bei der Nückkehr Kaiser
Wilhelms nach Berlin die egyptische Frage anfzuwerfen und
im Sinne Englands zu lösen . Kaiser Wilhelm stimme mit England
überein , dem Protektorate Englands über Egypten znzustinimen . —
Der berüchtigte Panama - Schwindler Alton befüibet sich
augenblicklich krank im Spital zu St . Louis .

* Eroffbrrkannlrn . Lord Sa lisbnry wird in seiner
Gutldhall -Neoe die Proklamirung des englischen Protektorats über
Egypten ankundigen .

* Türkei . In den Beziehungen zwischen der Türkei und
Frankreich ist jüngst , so schreibt man der „ Franks . Ztg .

" aus
Konstantinopel , eine bedenkliche . Spannung citigctreteu . Der
französische Botschafter Cambon beschwerte sich wiederholt über die
Bevorzugung der Deutschen und die vollständige Nichtberück -

sichtigung französischer Interessen durch den Sultan . Slbbiil
Hamid versicherte dagegen Herrn Cambon in seiner letzten
Audienz , daß die Ansicht des Botschafters ans Mißinrstäub -

uissen beruhe . Da aber der Urheber der Ermordnug des
Paters Salvadore , Oberst Mussa Bey , kürzlich in Freiheit gesetzt
und ein aktives Kommando in Syrien erhalten hat , theilte Cambon
der Pforte mit , daß Frankreich bis auf Weiteres leinen neuen Bot -
fchaster ernennen unb sich durch einen Charge d ’affaires vertreten
lassen werde , auch lege das Pariser Kabinett keinen werteren Wert !)
auf die Anwesenheit des türkischen Botschafter » Munir Bey in
Pari », so lange nicht die dringendste » Forderungen Frankreichs er¬
füllt werben . — Aus Konstantinopel wird der „Franks . Ztg ."

vom 1 . b . M . berichtet : Nach der Abfahrt der deutschen Kaiser¬
paares von Konstantinopel ereignete sich bei der Nückkehr des
Sultans in den Steramktosk ein höchst merkwürdiger Zwischenfall ,
über den mehrere Tage tieisteS Geheimniß bewahrt worden ist . Ich
erfahre hierüber folgenbeznverläfsige Einzelheiten : Trotz des Truppe n-
kordons unb der den Wagen de » Sultans umgebende » Eskorte
gelang es einem Manu auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise ,
ein großes Leinwanbbündel dem erschreckten Sultan vor die Füße
zu werfen . Der Wagen hielt . Der den Sultan begleitende Prinz Abdel
Kader erhob sich und rief mit lauter Stimme : „ Mau will meinen Vater
ermorden ! " Es entstand einen Moment Unruhe , bis ein beherzter
Adjutant bas Bundei aus dem Wagen heb und an sich nahm . Zn
diesem Augenblick fingen die Windeln , denn solche bildeten das
Bündel , sich zu bewegen an und anstatt der vermeintliche » Explosivstoffe
entdeckte man darin ein schreiendes Kind . Der Mann , der mit dieser
originellen Demonstration dem Sultan sein Leid vor Angen führen
wollte , stellte sich sofort selbst der Polizei und gab an , Beamter zu
sein ttnb seit Monaten kein Gehalt bekonnneu zu haben . Er sei
nicht mehr in der Lage , sich und das Kind zu erhalten und wollte
mit seinem Schritt wenigstens dieses teilen . Der Sultan , vom
Resultat des Verhörs sofort verständigt , gab Auftrag , daß dem
Manne noch am selben Abend der ganz rückständig : Gehalt bezahlt
werde . Das Kind aber wurde ans de » Sultans Befehl dem Daireh
( Haushalt ) des kaiserlichen Prinzen Abdel Kader eiuverleibt .
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abgelegt . Ja , nicht mir eine für ihr speciellereS Rollenfach selten

begabte , auch eine sehr vielseitige Künstlerin scheidet mit ihr von

unserer Kgl . Buhne , unb wie eilt Grobecker und ein Bethge bisher

nicht vollgültig ersetzt wurden , so bezweifeln wir sehr , ob sich so bald

ein voller Ersatz für die Scheidende finden wird . Sie geht mit

angegriffenen Nerven von uns , aber doch nicht aks eine Invalidin der

Bretter , sondern in der Zeit des besten und reifsten Schaffens . Sie

wird sicherlich an andere » Kuuststätten noch Viele durch ihre liebens¬

würdige Knust erfreuen . Der Abschiedsabend Hot bewiesen , wie populär ,
wie beliebt die Künstlerin hier war , wo sie gewiß nur Freunde , aber keine

Feinde zurückläßt . Ta » war förmlich eine nicht enden wollende

Prozession von Kränzen , Blumen unb Geschenken auf die Bühne .

Prunkvolle Blumen - ArraugemeutS reicher Knustfrennde , riesige

Lorbeerspenden , aber rührender all daS die ungezählten kleinen

Bouquets , die wie Schmetterliuge auf die Buhne flatterten als

Huldiguugeu junger Damen , wohl meist Pensionatsschülerinuen , die

das knappe Taschengeld geopfert , ihren Liebling zu feiern . Das

ganze Theater bnftek nach Lorbeer und Astern . Im Zuschauerraum
— das Hans war bis auf den letzten Platz gefüllt — herrschte ein

nicht enden wollender Beifallsstnrm und — eine Sündflnth von

Thränen , in denen sich viele der weiblichen Zuschauerschaft nicht

genug thnn konnten . Ein so rührender Abschied , der die Künstleri »

sichtlich tief bewegte , ist feit vielen Jahren im Wiesbadener Kgl .

Theater nicht gefriert worben . Möge dies Gedenken daran unsere

beliebteste heimische Darstellerin freundlich begleiten auf ihren ferneren

künstlcrifchen Wegen . Zum Schluß fei noch bemerkt , daß ein

„ offizieller Abschied
"

, tote er hier stattfand , Seitens der

Theaterleitnng — und das mit Recht — nur bei besonderen

llmständen bewilligt wird . Herr von Hülsen hat , in richtiger

Würdigung der Verdienste der scheidenden Künstlerin , ihr aber auch

sonst große Zuvorkommenheiten erwiesen , und so fft der Entlassung ,
die sich die Künstlerin unter Berufung auf ihren mißliche » Gesund¬

heitszustand dringend erbeten hatte , wohl jeder Stachel in taktvoller
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Arrs Knnst nnd § ebe » .
* Königliche § ch an spiele . Der gestrige Abend war einer

ber bedeutungsvollsten in der Geschichte der hiesigen Kgl . Theaters .

Ein freundliches HonSgeistchen , das der Bühne lange Jahre treulich

diente , ihr allezeit von hervorragendem Nutzen war unb sich beim

Wiesbabener Publikum mit Recht ber toeitgeheubsten Sympathieeu

erfreute , eine Künstlerin , bie zu Zeiten während ganzer Jahre fast

allein das echte , gottbegnadete Talent unter der weiblichen Darsteller¬

schaft vertrat , wendet der Stätte getreuen , überaus verdienstvollen

Wirkens den Rücken . Fran P osfin - Lip s ki verabschiedete sich

vorn hiesigen Theaterpnbliknm , und „ ganz Wiesbaden "
, möchte

man sagen , war erschienen , um derjenigen Adieu zu sagen , die

so lange schon als „ unsere LipSki " im Herzen der Theater¬

besucher lebt , und diese specielle Eigeiithnmsbezeichunug nur mit

zwei anderen , inzwischen Heimgegangenen Koryphäen unserer

heimischen Böhne tijeiiett durfte , nämlich mit „ unferm Grobecker "

und „ unferm Belhge
" . Was „ die Lipski

" unserem dramatischen

Kimstleden war , wir brauche » es an dieser Stelle , wo wir so oft in

vollster kritischer Anerkennung ihrem Schaffen gefolgt sind , nicht zn

wiederholen ; bie Künstlerin war eben als Naive , als muntere Lieb¬

haberin und als Soubrette allzeit „ oben am "
; ihre Erscheinung , ihr

liebenswürdiges Spiel , ihre ganze,frische nnd natürliche Art , das Alles

hat nie versagt , weder früher noch jetzt . Und ihre gestrigen bekannten

Darbietungen als Toiuette in „ Der eingebildete Kranke " und „wilde

Toni " haben einen neuen Beweis davon abgelegt . Daß die Künstlerin

aber nicht nur hellklingende Saiten zu rühren verstand , sondern auch

tragifchere Empsindungeu voll zum Ansklaiig bringen konnte , dafür

hat feiner Zeit ihre . Hanbeulerche
" tin glänzendes Zengniß

Aus § tnM uns KauS .

Wiesbaden , 8 . November .
— Person » ! - Nitchrllljl «» . Der Generalinteudant des

toeiniarischen Hostbeaters , Herr von Vigvan , ist hier einge¬
troffen . — Der bekannte Augenarzt Saiülät » rath0r . Stein heim ,
einer der ersten Schnier Atbrecht von Grases , Hal {einen Wohnsitz
von Bielefeld bauernd hierher verlegt .

— Lra « Vosstn - Apokt erhielt zn ihrem Abschied auch das
nachfolgende Anerkennungsschreiben : „ Wiesbaden , 7 . November 1S98 .
Geehrte Frau ! Der heutige Tag ist der Abschiedstag für Sie von
uns , für uns von Ihnen — und ich weiß , wer mehr verliert . —

„ Ernst ist bas Leden , heiter ist die Kunst ." — Ihre Kunst hat
diesen Satz wahr gemacht und das höchste Ideal der Kunst erreicht :
die Natürlichkeit . Dessen ist die Frau Prinzeisin Königliche Hoheit
sich bewußt und giebt diesem Bewußtsein Ausdruck , indem Höchst -
biefelbt mir befiehlt . Ihnen , ber leider Scheidenden , in kaufbarer
Anerkennung der Größe Ihrer langjährigen Leistungen die hohe
Auszeichunug zn Theil werden zu lassen , des durch den Lakaien mit¬
folgenden äußeren Zeichens gnädigster Gesinnung sich zu erfreuen —
wie Ihr Name hier uuvergeffeu bleiben wird , soll Ihnen der An¬

fangsbuchstabe des Namens meiner Fürstin , welchen bie Schleife
trägt , au eh fern von hier eine unvergeßliche Erinnerung der fürst -
heben Gönnerin bieten dürfen . Ihren Dank werden Sie nach den
Aktfchlüffeu Ihrer heutigen Abschiedsvorstellung Gelegenheit haben ,
von der Bühne aus durch Verneigen in bie prmzliche Loge erfolgen
zu lassen . — Freiherr ti . Senden , Königl . Oberst a . D .

"

— Kurhaus . Auch bas zweite Kurhaus - Cyklns -
Konzerr am Freitag bringt einen Stern erster Größe : Frau
Sophie Meuter , bi - noch immer unübertroffene Meisterin ber
Klavierspiels , deren Ruhm schon seit Dezennien die musikalische
Welt erfüllt . Es finb bereits einige Jahre her , daß uns nicht mehr
ber große Kunstgenuß zn Theil wurde , bie geniale Pianistin zu hören . —
Wie wir bereits niittheilten , wirb am kommeudeu Donnerstag Herr
Geheimer Hosrath Professor Dr . Ducken einen zweiten Vortrag
und zwar über „ Die Tellsage und Schillers Wilhelm Tell "

halten ,
ein Thema , welches in der Behandlung eines so geistreichen , tiefen
Eeschichissorschers nnd glänzenden Redners das größte Interesse in
Anspruch nimmt . Die Tellsage , bereit volksthümlicheS Motiv
unseren großen Schiller zu einem seiner herrlichsten Dramen be¬
geisterte , ist in der Gestaltung , welche ihr der Genius des Dichterfürsten
gegeben , gewiflermaßen Gemeingut des ganzen deutschen Volkes ge¬
worben . Schiller hielt sich habet hauptsächlich an ben Ueberlieferungen
Tichnbis . Die Ansichten ber Forscher über bie Tellsage finb so
verschieden , baß bereit Klärung eines großen Reizes für jeden
Litteratnr - und Geschichtsforscher nicht entbehrt . Wir sind über¬
zeugt , baß Prosessor Ouckcn ganz neue Gesichtspunkte über bieselbe
ins Felo führen wirb unb sehen wir somit mit großer Spannung 1
feinem Vortrage am Donnerstag entgegen .

gs . Residrnk - Thealer . Mit feinem jetzt bei größtem Erfolg
über alle großen Bühnen Deutschlands gehenden Schauspiel „ Das
Erbe "

greift Philippi in die volle Gegenwart hinein . Er verflicht j
einen der gewaltigsten Konflikte der zeitgenöisifchen Geschichte , den
Gegensatz zwischen Kaiser und Kanzler , in den Rahmen eine »
Theaterabends einznsügen und ihn gleichzeitig aus verkleinerte Ver¬
hältnisse zu übertragen , ibn in ein anderes Milieu zu versetzen .
„ Das Erbe "

gelaugt au » Samstag im Residenz -Theater zur Dar¬
stellung .

— Eine fruchisröhllchr Jury hatte sich gestern um bie
elfte Morgenstunde in den kürzlich erst vollendeten Kellereien der
hiesigen Weingroßhandlnng von B . Ros en st ein unter deren
imposantem Neubau in der Tanuusstraße eingefundeu , um ans
ergangene Einladung dieses wohlbestellte junge Heim der alten
Baeckusgottes zunächst einer Ocularinspektion zn unterziehen . Die
trinkfesten Männer — etwa 200 an ber Zahl — wurden mit eineyl
edle » 1893er bewillkommt , ber schon beim Ruubgang bnrch die
weilen , mit elektrischem Licht taghell erleuchteten Hallen feine
launige Wirkung auf bie frohgestimniten Theilnehmer auS -
iibte . Nach dieser gelungenen Kellerprobe versammelte sich die ganze
Corona in d - m mit dem Bildniß des Begründers der Firma
B . Rosenstein geschuiückteu Ladensaale derselben an Frühstückstischen ,
und alsbald begann eine immer höher steigende Fidelitas . Herr
Julins Liuel , einer der Theilhaber des Geschäfts , begrüßte bie
Gäste be5 Hauses , Herr Kanzlelrath Fliudt gab Eriuuerungeii an
bie Zeit ber Gründung der Firma zum Besten , Herr Theilhaber
Hugo Rosenstein gedachte der Erbauer des Hauser und der An¬
gestellten ber Firma , insbesondere bc » ersten Buchhalters , Herrn
Haas , ber schon mehrere Dezennien sein Amt versieht , Herr Professor
Dr . Heinrich Fresenius toastete auf bie jetzigen Besitzer bes
Geschäfts , Herr Hofrath Bar nah gloffirte in witziger Weise
bie zahlreichen Röhren , die in den Kellereien wahrzunehmen
find , bie sich aber nicht etwa als Wasftrröhreii , wie böse Menschen
verinnthet , sondern als Sprachrohren entpuppten , Herr Schwegler
pries mit seines Baff - s Grnndgewalt bie heiligen Halle » , in benen
man Rache nicht kennt , unb Herr Knrdirektor v . Ebmeyer
lieh dar „ ganze Haus Rosenstein " leben . Das Frühstück behnte sich
folchergestalt etwas lange ans unb in vielen Familien ber verehrlichen
Festgeiiossen soll man bereits ernstlich vom Abendbrob gesprochen
haben , als bes Herrn des Hanfes noch immer bas Mittagsmahl
harrte , baS an biefem Tag inbeß leider feinen Berns verfehlt hatte .

— RaffrunsoutUtel - CIiemIk . Am 2 . unb 3 . November
dieses Jahres faubtu in Berlin unter dem Vorsitz des Direktors des
Kaiserlichen Gesundheitsmuts , Wirkliche » Geheimen ObtrregieruugS -
raths Dr . Köhler , in dem Dienstgebände der genannten Behörde
Bcrathniigen deutscher NabrnngSmittel -Chemiker im Anschluß an
die in früheren Jahren in Coburg und Eisenach abgehalteiien Ver¬
sammlungen statt behufs Vereinbarung einheitlicher llnterjuchmigs -
methoden für Nahrungsmittel , Gemißmittel und Gebranchs -
geqenstände . Zur Verathnng und Erledigung gelangten die
Abschnitte : 1 . Sier . ( Referenten Professor Dr . Aubry -München ,
Geheimer RegierungSralh Prosessor Dr . Delbrück - Berlin
unb Dr . Amthor - Straßburg i . E .) . 2 . Wasser ( Reserentcnve . Janke -
Bremen unb Pros . Dr . Hintz - Wiesbaden ). 3 . Zucker (Referenten
Dr . Janke - Bremen , Dr . B . Fischer - Breslau , Prof . Dr . Herzfeld -
Berlin unb Prof . Dr . Saare - Berlin ) . 4 . Fruchtsäfte unb Gelee »
( Referenten Pros . Dr . W . Fresenius - Wiesbaden , Prof .
Dr . Beckurts - Braunschtocig , Dr . Amthor - Straßbiirg und Dr . Weigl e-
Ni

'
rruberg ) . Ferner wurde deschlüffen , dir gleichfalls der Bersamnl -

imrg vorgelegten Abschnitte : Gemüse und Fnicht - Dauerwaaren
(Referenten Prof . Dr -. Nnpp -Karksrnhe i . B ., Dr . Mayrhofer - Mainz
nnd Ober - Jusp -ktor vr . Nöitgcr -Würzburg ) , sowie Branntweine und
Liqneure ( Referenten Prof . Dr . W . Frefenius - WieSbadeii , Prof .
Dr . Medicns -Würzburg , Ober - Inspektor Dr . Röttger -Wiirzburg nnd
Dr . Winbisch - BerIiu ) ,sowicdieAbschiiitte : Znckerwaaren unb künstliche

rechnen . Steigen bie Einnahmen aber in dem zweiten Halbjahr in
bemfclbeu Maße , wie im ersten , was allerdings ausweislich ber
Auichrelbuugk » nicht Mttwcifclhaft erscheint , so mürbe sich ber lieber -
schuß auf inebt als 98 Millionen Mark belaufen . Jedenfalls ist
cs wahrscheinlich , daß der lieberschuß des laufenden Jahre » den
des Vorjahres mit 78 Millionen Mark mindestens erreiche » wird .
Ta die Stempelabgabeii , welche im Vorjahre um über 4 Millionen
Mark hinter dem EwtSsnsatze zurückgeblieben , gleichfalls eint
steigende Tendenz angenommen haben , sodaß , statt aus einen
Fehlbetrag , auf einen wem , auch nicht beträchuichen Ueberschntz zn
rechnen ist , und da die Eiuuahmen der ReichSbetriebSverwaltungen
eine normale Fortentwickelung aufweisen , darf die Lage der RcichS -

finanzeu in dem lausenden Rechnungsjahre , soweit die Einnahuien
in Betracht kommen , als eine durchaus günstige angesehen werden .
Die thatsächiiche Entwickelung bestätigt daber in vollem Umfang die
von der Opposition als weitaus zu optimistisch bezeichnete Anffassting
ber Finanzlage im Reich , zu welcher ber NeichSschatzsckretärFreiherr
v . Thielmann sich bei Bcrathimg der Flottenvorlage bekannte .

* Krieger » crrinc rrnd ZorialdemoKrirtie . Der Süb -

Thnriuger Kricgertuind hat die Frage der Anrschließnng von
Sozialdemokraten ans ben Kriegelvereinen in einem Nundswreiben I
an bie ihm zugehörigen Vereine , wie folgt , geregelt : ES sind nn - I

bedingt aLszuschließen : 1 . Kameraden , die bei Reichstags - oder !

LandtagSwahlen ihre Stimme für sozialdemokratische Kandidaten
abgegeben haben ; 2 . Kameraden , die sich an sozialdemokratischen
Veranstaltungen , Festlichkeiten , Auszügen , Geldiamniluuften u . der gl .
beteiligt haben ; 3 . Aameraben , bie auf nachweisbare Art bei Ver -

fanuuluuflen , in Wilihshäuseru ober bei anderer Gelegenheit sozial¬
demokratische Gesinnnngru ausgesprochen ober btthätigt haben .

* Die Lustbarkeitosenchr . Die Bestrebungen einflußreicher
Kreise , durch Emschiänkung der öffentlichen Lustbarkeiten eine Ge -
fundung ber toirthschaftlichc » Verhältnisse unserer arbeittnbtn Klassen
herbcizuführen , würben , so schreibt die „ Köln . Ztg .

"
, nicht nur

durch Zusammenlegung ber Kirmessen und Sermüibctuug ber
VcreinSfestlichkeiten , sondern auch durch die Bekämpfung der Spiel -
wnth ber unteren Schichten in Stabt und Land ihrem verdienst¬
vollen Ziel näher kommen . Im Sommer bildet das Kegeln nm
Geld , bas Preiskegeln , im Winter das Ansspielcn von Hasen ,
Gänsen , Käsen , Würsten re ., wie es nameutlid ) am Niederrhein
in den letzten Jahren eingerissen ist , einen Krebsschaden für die
arbeitenden Klaffe » . Am Sonntag verkcgclt ber Bauer ben Thaler ,
ben er nicht hat , um seine Habseligkeiten gegen Feuerschaden
zu versichern , verkegelt der Arbeiter einen guten Theil seines Lohnes
und schimpft in einem Athem über ben » übrige » Loh » und bie
hohen Steuern , während am Samstag Abend mancher Familien -
tiater auf der Wirthsbauk beim Ansspielen von Hasen re . einen
guten Theil seines Lohnes liegen läßt . Wenn der Bauer seinen
Thaler verkegelt hat , fo bleibt ihm im Keller und Schornstein
immerhin nvch etwas zur Besriedigung der Bedürfnisse der nächsten
Tage , der Arbeiter in der Stadt aber kommt nicht allein mit
halbleerer Hand zu der Familie zurück , er findet uicht
allefu im Haushalt kaum mehr vor , als was für die nächste Mahl¬
zeit reicht , sondern er ist auch außer Stande , das zn begleichen , was
in der Woche in das verhängklißvolle „ Büchelchen " des Krämers
eingetragen ist . Beim Preiskegeln bezahlt man einfach fo viel Würfe ,
bis man die meisten Points hat , und beim Ansspielen von Gegen¬
ständen bietet man auf die letzte verdeckte Karte so lange , bis man
ben Gegner aus dem Felde gkschlageu . Schon Mancher ist nm
Abend schwankenden Schrittes zur Familie znriickgekehrt , leeren
Beutel » und beuteleer , hinter sich lassend vergnügte Wirthe tnib
höhnende Genossen . Man Hal dem Unsng polizeiltcherseitS durch
Auferlegnug hoher Abgaben zu steuern gesucht , vergebcuS , der Spiel -
wuth hat mau mir hier und da beikommen können . Beseitigt kann
ber Mißstand nur werden durch cm Verbot , baS von mancher
darbenden Familie mit Freuden begrüßt würde .

* In der „ Klmplirtssrmnv " - Affilier bestätigen die

„ L . N . 5t ." , daß der Zeichner Heine in Leipzig verhaftet wurde .
Dasselbe Blatt erfährt weiter , daß gegen den Drucker des

„ SimplicijsimnS
"

, Fr . Ang . Hesse , Theilhaber ber Buchdruckersirma
Hesse n . Becker in Leipzig , bie Anklage wegen Beihülse zur
Majestätsbeleibigiutg erhoben worben ist . Direktor Stollberg theilt
den „ M . 91. 9t . " mit , daß ihm von ben Vorgängen , betreffend die
beabsichtigte Verhastung des Schriststellers Wedekinds ( eines
Bruders ber berühmten Sängerin ), nicht » bekannt war . —
Webe lind , ber Mitarbeiter des Simplieissimii », der sich der Ber -
hastnng wegen MajkstätSbelkidigung bnrch bie Flucht nach ber
Schweiz entzog , sollte , wie jetzt sestgcstellt ist , im Schaiispielhause
verhaftet werden . Er erfuhr inbeß in ber Rächt von Samstag auf
Sonntag in einem Weinrestaurant , baß ihm die Verhastung bevor¬
stehe , verschaffte sich rasch baS uöthige Reisegeld , wauderte zu Fuß
» ach Pasing unb bestieg dort ben SchneUzug , btt ihn über bie
Grenze brachte . _____________
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Süßstoffe unter entsprechender Bethciligung der Referenten durch
dengefchästrsührendeu Ausschuß für die Veröffentlichung vorpidereitcu .
Der Druck des zweiten Heftes der im Verlag van Julins Spriuger -
Bcrlin erscheinenden „ Vereinbarungen zur einheitliche » Untersuchung
und Beurtheilung von NabrungZ - und Genußmitteln 2C.

" Hai bereits
begonnen . Di - Berathung der » och aiissteh - nde » Theile der ArbeitS -
aufgabcu , welche sich die genannte , an » den hervorragendsten Fach¬
männern des ganzen Reichs gebildete freie Kommission gestellt hat ,
wird voranZstchtlich in einer für das nächste Jahr geplanten Ver¬
sammlung erfolge » . Der geschäitssiihreudeAusschuß dcrKonimifsiou
setzt sich aus dem Vorsitzenden und den Herren Hofrath Professor
Dr . Hilgcr - Dlimchcn , Geh . Regierungkrath Prcsesior Dr . König -
Münster i . Westfalen und RegicrungSratd und Mitglied des Kaiserl .
GcsuudheitsanitS Professor Dr . v . Buchka - Berliu zusammen .

- o - yerkflttno drr Zchwnlbachrr Kal, :, . Zu dem auf
gestern anberaumte » Termin zur Begehung der für die Verlegung
der Schwalbachcr Bahn vorgeschlagenen Linien und zur Besprechung
des Projekts der Errichtung eines Güterbahnhofs im Westen
der Stadt hatten sich u . A . Herr Negierungspräsident Dr . Wentzel
von hier , Herr Eifenbahnpräsidcut Becher von Frankfurt a . M .
und Herr Oberbiirgermcister Dr . v . Jbell eingefundcn . Die
Zusommeukunft hatte insbesondere den Zweck , den Vertretern
drr einzeltien Verwaltimgen Gelegenheit zu geben , ihre
Ansichten und Wünsche zu äußern . Von den längeren Ver¬
handlungen ist besonders hervorznheben , daß die Eiseubahnverwaltung
aus dem Standpunkt sieht , daß , wenn die Stadt daraus bestehe , hu
Westen - inen Güterbahnhof zu haben , sie auch Opfer bringen müßte .
Die Eisenbahuverwaltung erlvartet diesbezügliche Vorschläge der
Stadt , die natürlich vorerst reiflich erwogen werden .

— Anostellmrg von TrlnKbrnnnrn - Entrviirfcn . Im
Festsaal des hiesigen Rathhauses sind in der Zeit vom 9 . bis
23 . d . M ., Vormittags von 9 — 1 und Nachmittags von 2 —4 Uhr
die Entwürfe geschmackvoller und billiger Triukbrnnnen öffentlich
ausgestellt , welche dem „ Deutschen Verein gegen Mißbrauch geistiger
Getränke " auf Grund des von ihm ausgeschriebenen Wettbewerbs
eingereicht worden find . Es hatten sich an diesem Wettbewerb
46 Herren mit 94 Entwürfen bctheiligt . Tie ausgesetzten Preise
wurden den Entwürfen von F . P . Stnhlberger in München ,
Hasenohr u . Klenihemzel in Dresden - » erkannt . Zahlreich -
andere Aussührunge » wurden lobend anerkannt . — Gutes
Triukwasser bleibt immer das naturgemäße Durstlöschungs -
mittel , und unter den di « Volkswohlfahrt berücksichtigenden Ein -
richtniigcii sollte die Beschaffung öffentlicher Trinkgeleaeilheiten eine
bedeutende Rolle eiiinehmcn . Auf diese Brunnenentwürse , die wir
m verschiedensten Preislage » (40 bis 300 Mk .) vorfiuden , seien
daher Private , Gemeindebehörden und Wohlsahits - Lereine # uf =
merksam gemacht . In Heidelberg , München und Siegburg , wo die
Entwürfe bereits ausgestellt waren , fanden fit viel Beifall .

— Die La - Frnnrr - Rosr ist von einer Krankheit befallen ,
and zwar in Frankfurt wie in unserer Gegend und bis Mannheim
hin . Der zu starke Schnitt ist vielleicht die Ursache der mangeliiden
Widerstandsfähigkeit der Pflanze . Ju gärtnerischeu Kreisen gilt , wie
bas in der jüngsten Sitzung der HaiidelSgärtner -Verbinduiig in
Frankfurt zum Ausdruck kam , die Befürchtung nicht als ausgeschlossen ,
daß die La - Francc -Rose cingehen könnte wie der EdelborSdorfer und
der Gravensteiuer Apfel .

— Kandrlvrrgist «»' . In das Firmenregister ist eingetragen
worden , daß das unter der Firma „ Ehr . Limbarth " hier bestehende
Handelsgeschäft durch Vertrag aus den Buchhändler Arthur Venn
zu Wiesbaden übergegangen ist und daß derselbe das Handelsgeschäft
unter unveränderter Firma fortführt . Die Firma ist nunmehr mit
dem Bemerken neu eingetragen worden , daß Inhaber derselbe » der
Buchhändler Arthur Venn zu Wiesbaden ist . — In das hiesige
Firmenregister wurde heute die Firina „ Chr . Limbarths Verlag "

zu Wiesbaden und als deren Inhaber der Verlagsbuchhaudler
Christian Limbarth hier eingetragen . — In dar Prokurenrcgistcr
ist eingetragen worden , daß die für die Firma „ Ehr . Limbarth "

zu Wiesbaden der Mathilde Limbarth daselbst ertheilte Prokura
erloschen ist .

— Wurst wider Wurst . Die Fleischer -Junnng in Mainz
errichtet auf dem Schlachthof eine Fettschmelze und hat zu
diesem Zweck in das Handelsregister die Firma „ Häute - und Fett -
vertvcrthung der Mainzer Fleischer -Innung " eiutragen lassen . Die
Häute - und Fellhändler haben nun beschloffe » , ihrerseits eine
Genossenschafts - Metzgerei zu gründen . In verschiedenen
Stadtbezirken sollen Läden g -miethcl und dar Fleisch mit geringem
Nutze » verkauft werden . Es leb « die Konkurrenz !

- o - Wkssrrnffnir, . So gemüthlich er aus dem Hochheimer
Markt auch im Allgemeinen zugehc » mag , so fehlt cs bei den ver -
schicdeuarligen Elemeutcn , die sich immer dort einsiuden , niemals
au unmittelbaren und mittelbaren Ausschreitungen aller Art , zumal
der Federweiße Manchen , der ihn nicht kennt , in seine Baude schlägt .
Mehrere junge Leute von hier , die — natürlich erst mit dem letzte »
Zuge nach Mitternacht — von Hochhcini zurückkehrten , gcriethcn in
der Ktrchgasse derart aneinander , daß schließlich der 20 -jährige
Kellner Karl Waldeck hülflos auf der Wahlstatt liegen blieb . Er
hatte einen Messerstich in den rechten Oberarm davongetragen und
erlitt starken Blutverlust aus der dadurch verursachte » tiefen Wunde .
Ein Schutzmann nahm sich des Verletzte » an und brachte ihn in das

schon deshalb lohne , weil sie immer zur Erweiterung der ästhetischen
Gesichtskreises beitrage . Fabrös gehört , so führte Herr Ollendorfs
aus , zu jener Gruppe von Malern , die seit Fortniiys Austreten vor
30 Jahren für die spanffche Malerei charakteristisch geblieben sind .
Ganz entgegengesetzt de » Bestrebungen der übrige » modernen Europa
suchen diese Maler ihrer Farbenfrcude in der harmonischen
Zusammenstellung möglichst ungebrochener , krästiger Farbe » Ausdruck
zu gebe » , die sie zu einem buntschillernde » Ganzen von eigenartig
prickelndem Reiz zusammcnstellen . Alle ? Stoffliche verstehe » sie mit
einer stupenden Wahrheit und Telikateffe zu behandeln . Dabei ist
ihre Zeichnung scharf und sicher , ohne irgendwie kleinlich zu werden .
In diesen Eigenschaften , wir auch in ihrer Neigung für Miniator -
Arbeit begegne » sic sich mit Mcißonier . Schon Fortuny zeigt diese
Eigenthümlichkeite » , und bei Fabrös finden wir alle die genannten
Characteristica wieder . Es ist natürlich , daß bei dieser Vorliebe
für die reinen Lokal -Farben die Lnftperspektioe kaum berücksichtigt
werde » kann . Wir möchte » hinzusügen , daß dieser geringe Sinn
der Südromanen für den Luftton z. Th . mit der dortigen Atmo¬
sphäre zusammenhängt . Ma » muß diese Gesichtspunkte stets vor
Augen haben , um die Werke jener Künstler in dem Sin » benrthcilc »
zu können , wie sie gemeint sind . Eine intime Stimmung , wie sie
feit dem Vorgang der Schule von Fontainebleau die französischen ,
deutschen und englischen Maler erstreben , darf man in diesen Bildern
nicht suchen . Sic ist dem Naturell der Südländers überhaupt etwas
Fremdes . Dafür entzücken diese Werke durch um so größere Farben¬
pracht . Ebenso mangelt dieser ncrispauischen Malerei vielsach die
geistige Vertiefung . Sie ist wesentlich äußerlich : Stoff - und keine
Seelcumalerei , das zeigt der Fahnenträger rind dir Mandolinen -
ipielcrin , die aber auch gar nicht den Anspruch erheben , mehr
als ein pikantes Stillleben zu sein . Lebhaft ist allerdings der
Ausdruck ( oder vielleicht richtiger die Mimik ) in den kleinen genre -
artigen Sccucu mit anekdotischer Pointe . Aber auch feinere Secleu -
stimmung glaubte Redner in dem „ Träumerei "

genannten Aquarell —
einer technischen Meisterleistnug — zu entdecken , ohne daß wir ihm hierin
ganz zu folge » vermöchten . Mit einem Hinweis auf die aquarellirteu
Zeichnungen , die in dem durch die „ Iugeud

" allgemein bekannt
gewordenen Stile gchaltcu sind , sowie aus dar technische Bravour¬
stück „ Heilige Therese "

, einer Federzeichnung in enorme » Dimensionen ,
schloß Herr Ollcndorff seine intereffantcn Aussührunge » über Fabrös ,
den charakteristischen Repräsentanten der heutigen spanischen Malerei .

* Uom Aeidrlbrrgrr Zchlotz . Professor K . Schäfer von
Karlsruhe , unter deffcu Leüung gegenwärtig die Rcstanrirungr -
arbestcn am FriedrichSbau des Heidelberger Schlaffes anSgeführt
werden , Hal auf Grund ciugehender Untersuchungen in Nr . 40 des

. CentrolblatteS der Bauverwaltung " die überraschende Behauptung
aufgcstcllt , daß fämmtliche Bauten de » Heidelberger Schlaffer

städtische Krankenhaus , woselbst seine Verletzung als so erheblich
erkannt wurde , daß er dort verbleiben mußte . lieber die Personen ,
die ihn angeblich ohne jede Veranlasiuug überfallen und mißhaudelt
haben , vermag Waldeck (einerlei Angaben zu machen , da sie ihm
völlig unbetaiint wäre » .

— Tlrablatt - Zrrmmlungen . Für den abgebrannten Müller
gingen ferner ein von Ungenannt 1 Mk ., Ungenannt 3 Mk . : für
den erblindete » Maurer in Herborn von Frau Schulz 2 Mk ., S . B .
2 Mk . Besten Dank Namens der Bedachte » . Weitere Beitrüge
nimmt der Tagblalt -Vcrlag gern entgegen .

— Kleine Aotizrn . Der frühere langjährige Wirth zum
„ Deutschen Hof " dahier , Herr Leopold Wagner , zuletzt Restaurateur
im . Stadtgarten "

zu Karlsruhe , ist dort am 26 . Oktober d . I .
verstorben . — Aus den Morgen Mittwoch , Abends 8 ‘/e Uhr , int
Saal der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34 , stattfinbenden durch
Lichtbilder illustrirten Vortrag des Kunsthistorikers Oskar
Ollendorff über „ Meisterwerke der alten italienische » Bildhauer¬
kunst " sei hiermit nochmals ansmerkjam gemacht . Morgen
Mittwoch wird die Kapelle der Regiments v . Gersdorff da » Nach¬
mittags - und Ab - nd - Kouzert im Kurhaus aussühren .

* girUridj , 7 . November . Unter Leitung des Herrn Oberst -
Lientenants v . Trcsckom sind heute 3 Hauptleute und 5 Lieutenants
der hiesigen Utttcrossizierschule nebst dem uöthigen Unterpersonal
zurAnsflihrutig eines taktischen UebtingsritteS hier ausgerückt .
Di - Hebung erstreckt sich heute bis Eppstein , morgen nach König¬
stein . In beiden Orten wird je ritte Nacht Quartier genommen .
Am nächsten Mittwoch ist letzter Uebungstag und findet gleichzeitig
die Rückkehr in die Garnison statt . — Während der Geslügel -
AttSstellung wurde » ans einem Prachtalbum mit Abbildungen
von Hühnern und Taube » , ausgefübrt von Maler Buttgartz tiiid
ausgestellt von der VerlagSbttchhattdlung P . Hanstein in Bonn , fast
sämmiliche Tafeln gestohlen . Dent Verein , der für alle Aus -
steUttnaSgegenständc haften muß , entstehen dadurch Kosten von un¬
gefähr ÖO Mk .

— Kierstndt , 7 . November . Gestern Abend hielt Herr Laudw .-
Jnspeklor Kciser - Wiesbaden im „ Gasthaus zum Rebstock " dahier im
Auftrag des Direktoriums des „ VereiitS nass . Lattd - und Forstwirthe

"

eine la » dm . Versammlung ab . Erschienen waren die meisten
ortrangeseffenen Lattdwirthc . Nachdem der hiesige Bürgermeister , Herr
Seulberger , die Versanimlutig eröffnet hatte , ergriff Herr Reifer das
Wort zu einem Vortrag über das Thema : „ Was verlangt man
heute von unseren Landwirtheit " . Redner berührte in äußerst lehr¬
reicher Weise die Aufgaben , welche die fortschreitende Kultur an den
heutigen Landwirth stellt . Unsere Landwirthschaft sei sehr wohl in
der Lage , den Kottsutn des Inlandes zu decken , wenn die Laud -
wirthe von der alten Wirthschaftsmethode zu einer rationellen über¬
gehen würden . Dazu wäre vor Allem eine mehrseldrige
Fruchtfolge nöthig , da die Erfahrung längst gezeigt habe ,
daß die Erträge von Grund und Bode » nur dann ihren
Höhepunkt erreichen , wen » nnfere Kulturpflanzen im richtigen
Wechsel angebaut würden . Redner berührte sodann noch DüiigungS -
fragen 2C. und weist darauf hi » , daß es unbedingt nöthig fei, daß
sich unsere Landwirthe , nm den Ansorderungeli , welche ein rationeller
Betrieb an sie stelle , gewachsen zu sein , eine bessere Fachbildung an¬
eignen müßte » und weist dabei auf das landwirthschafiliche Institut
zu Hof EeiSberg hin , das eben feinen Wmterkurfus eröffnet habe .
An den Vortrag schloß sich eine längere Diskussion , in welcher laud -
wirthschaftliche Fragen besprochen und einigen Fragestellern von
Herrn Inspektor Steifer Auskunft ertheilt wurde . Nachdem Herr
Bürgermeister Seulberger Herrn Keifer den Dank der Verfainmelten
ausgesprochen hatte , wurde die Vcrfanuuluug nach 11 Uhr geschloffen .

* Lnngcnschwalbalst , 8 . November . Die PcrsouenstandS -
Anfnahnie vom 27 . Oktober d . I . hat ergeben : männliche Per¬
sonen 904 , weibliche Personen 1165 , Kinder unter 14 Jahren 732 ,
im Ganzen 2801 Personen . ES ist dies gegen das Vorjahr ein
Zuwachs von 5 Personen . — Der Obenörsterei - Verwalter in Psirt ,
Forstasseffor Ernst von hier , ist zum Kaiserlichen Oberförster in
Elfaß - Lothriugen ernannt . Demselben wurde die Obersörsterstelle
Psirt übertragen .

* Koltten ; , 7 . November . Gestern wurde im hiesige » Walde
die Leiche des Post

'
bcamte » Schmidt ans Cochem gesunden .

Er hatte sich erschossen .
* Rloiuz , 7 . November . Auf Requisition der Staatsanwalt¬

schaft in Stclmar wurde gestern hier ein angeblicher Amerikaner ver¬
haftet , der einen schwunghaften Mädchenhandel nach dem Aus -
laude betrieben haben soll . Der angebliche Amerikaner soll ans
Bayern stammen ; er hat sich früher unter dem Namen Laber in
Süddeutschland umhergetriebcn .

A Mainz,8 . November . Nheinpegel : 0m90em Vormittags
gegen 0 & 94 cm am gestrigen Vormittag .

Orirutreise des dsnischen Kaisrrpanres .

Krrlin , 7 . November . Die Eisenbahnfahrt des Kaiserpaares
über den Libanon war höchst gemrßreich . Die Bergluft wirkte sehr
erfrischend . Aller ist wohl .

hd . Rom , 8 . November . Nach einer Meldung der „ Tribmia "

wird das deutsche Karserpaar voraussichtlich in Genua landen und
mit der Eisenbahn nach Deutschland zurückkehre » . Der Herzog von
Aosta wird eventuell das Kaiserpaar an Stelle des Königs begrüßen .

ursprünglich bemalt gewesen seien , nnb zwar nicht nur aus den
gegen ben Schloßhof gerichteten Fronten , sondern auch auf der
anderen Seite . Beim FriedrichSbau habe die Grundlage der farbigen
Behandlung ein hellrother Anstrich gebildet , der gleich » ach der
Vollendung der Faffaden angebracht worden fein müsse , weil
er hinter den berühmten Standbildern der dem Hof zngckehrte »
Südsroiit in de » für sie bestimmte » Nischen durchgehe . Die Stand¬
bilder selbst feien realistisch bemalt gewesen . Gewisse Schmucktheilc
an den Rüstungen hätten Vergoldung getragen . Die Jnschrifttafeln
seien schwarz gefärbt , die Buchstaben daraus vergoldet gewesen . Auch
die ans den Feustervcrdachnugen herausschauendc » Stopfe hätten
realistische Bemalung getragen : fleischfarbene Haut , bramiesHaar,rothe
Lippe » , weiße Augäpscl mit dunkler Pupille . Daraus taffe sich auf
polychrome Behandlung der anderen Schmncktheile schließen . — Diese
Ausführungen erregen in kunstverständigen Streifen großes Aussehen .

* Dir Ursache drr Malaria wurde zu Rom im Hospital
Santo Spirito unabhängig von Professor Koch entdeckt . Kochs
Ansicht , daß gewiffe Moskitos die Tröger der Kraiikheitskeime seien ,
soll sich danach bestätigen . Die „ 9t . Fr . Pr . " meldet noch des
Näheren : Professor Grassi stellte im Jahre 1896 die Hypothese
auf , das Malariafieber könne auch durch Impfung erzeugt und
besonders durch ben Stich einer Art Snmpfmücken bem mensch¬
liche » Körper mitgctbrilt werden . Professor Koch bestätigte
ben Wissenschaftlichen Werth dieser Hypothese . Jmpfversnche an
Thicrcn blieben aber stets erfolglos . Vor einigen Tagen bot
sich nun im bakteriologischen Laboratorium des Spitals ein Patient
Namens Colla zu einem Versuche an seinem Körper an . Er fei sich ,
sagte er , der möglichen Folgen wohl bemißt , wolle aber den Pro¬
fessoren des Spitals feine Dankbarkeit bezeigen . Colla wurde nun
dem Stiche von Sumpfmncken miterworsen und Tag » daraus fieberte
er . Gestern zeigten sich in seinem State Malaria - Bazillen . Er er¬
hielt eine starke Chinrudosis . Mau hofft nunmehr zuversichtlich ,
den Weg zur Herstellung eines immunisircudcn Malaria - Serums
gefunden zu haben .

* Lrrschirdenr MMstrilungen . Fräulein Brodmann
Dom Königlichen Theater dahier fang in Leipzig tu Tannhäuser die
„ Elisabeth " mit großem Erfolg .

Um ben AlkoholiSinUS zu bekämpfen , hat die
belgische Regierung folgenden Wettbewerb ausgeschrieben : ES
soll ein de » belgischen Sitte « angepaßtes . Gemälde "

eingereicht
werden , welche » einerseits einzelne Organe von Alkoholikern und
Trunksuchtssceiteu , andererseits dieselben Organe bei gesunden ,
nüchternen Menschen nnb Semen ans dem Familicnlebm von
Temperenzlern barstelle » soll ! Die Darstellung bet Alkoholiker soll
Abscheu erregen und Furcht vor bett Folgen der Trunksucht erwecke » .
Der Preis beträgt 1000 Francs .

Letzte Ai Hechten .
6ontineutaI =Ielegra |>6eu =(remea8iiie .

Berlin , 8 . November . Die „ National -Zeitung " meldest Die
Berliner Bildhauer - Vereinigung beschloß , eine Eingabe an das
Kulturministerinm und das Civilkabinelt des Kaisers zu richten ,
worin gegen die fabrikmäßige Ausbeutung v orhaildener
Modelle zu Denkmälern Stellung flcnommtn wird . — Der
„ Lok .-Auz . " meldet aus München : Der Großherzog vo » Bade »
trifft nächste Woche zum Besuch der Prinzregenten ein . — DaS
„ Kleine Journal " meldet aus Rom : Der Zusammeutrilt der
Aua rchisten - Konfcrcnz ist auf ben 24 . November festgesetzt .

Paris , 8 . November . Ju Kammerkreise » glaubt man , die
heutige Debatte über die Faschodafrage werde rasch erledigt
fein und ruhig verlaufen . Die meiste » Blätter drücke » die Hoffnung
aus , daß die an der Erörterung theilnehmeuden Redner es ver¬
meiden werde » , Worte zu gebrauchen , welche ben englischen Jingois¬
mus provoziren und bie gegenwärtigen Schwierigkeiten verschlimmern
könnten . — Slemenceau erklärt in der ^Sittore "

, e» fei zweifellos ,
daß die Feinde Picgnarts hinterdrein an der Abreffe bcS „ Petst bleu '

rnbirt hätten , nm an bie Fälschung glauben zu machen und Picqnart
zu verderben . Frcyciiict werde leicht die Thäter entdecken können ,
wenn er bie Untersuchung betreffs Henrys nnb Paty be Slam » anstelle .

Madrid , 7 . November . Der Ministcrrath beschäftigte sich heute
mit ben Arbeiten bet Friedcnskommission . Die Minister
sinb der Ansicht , bie Arbeiten ber Kommission würden noch 3 ober
4 Sitzungen in Anspruch nehmen . Die Regierung hofft , morgen die
endgültige Antwort derVereiuigten Staaten hinsichtlich der Philippinen
zu erhalten .

Depelchendüreau Herold .
Kerstin , 8 . November . Der „ Reichs - Anzeiger "

bringt eine
Tarstellimg ber am 4 . d . M . auf der Zeche „ Holland " bei
Wattenfcheid durch schlagende Wetter stattgefundenen Explosion , wobei
zwei Mann getäbtet , vier schwer und neun leicht verletzt wurden .
Darnach sind die von ber Explosion betroffenen Grubenbaue vor
Beginn ber Schicht von bem Wettermann als fchlagwctterfrei ge¬
meldet worben . ES liegt also nur bie Wahrscheinlichkeit vor , baß
die Entzündung der schlagende » Wetter durch eine geöffnete Sicher¬
heitslampe erfolgt ist . Es wurde auch in unmittelbarer Nähe eines
der gelöbteteu Bergleute die diesem fgehönge Sichcrheitslanipe mit
abgeschraubtem Obertheil vorgesunden . Der doppelte Bleiniet -
verschluß war gewaltsam geöffnet worben . Erhebliche Zerstörungen
sind durch bie Explosion nicht verursacht worden . Der Gruben¬
betrieb ist , wie ber „ Reichs - Anzeiger

" meldet , iu keiner Weise gestört
worden .

Mrunheim , 8 . November . Der Ueberfall auf ben Spezerei »
bänbler Treiber stellt sich jetzt als Raubmord heraus . Der
Thäter Bäcker Fertig wurde gefteru Vormittag verhaftet . Derselbe
ist feit vierzehn Tagen stelleillos und ohne Existcnzmittel . Er hat
die That , wie er angiebt , aus Roth begangen . — Vorletzte Nacht
wurde der sechzig Jahre alte Former Friedrich Binder von hier
erstochen . Binder wollte in ber Ringstraße zwischen jungen
Burschen , welche in Streit gcrathen waren , Ruhe stiften . Einer
bet Burschen stach ihn in ben Hals , sodaß er sofort zufammenbrach .

lüicit , 8 . November . Unterrichtete Kreise halten die auffällige
Art der Veröffentlichung der englischen Rüstungen für ben Vor¬
läufer einer Erklärung des englischen Protektorats übet
Egypten .

Ostende , 8 . November . Sonntag Nachmittag stürzte ein
Wagen mit vier Personen , welche ehren Ausflug machen wollte » ,
ins 2)1 cer . Drei Personen ertranken , nur ein junger Mädchen
konnte gerettet tverdcn .

Pari » , 8 . November . Die sozialistische Gruppe ber Kammer
hat einen Gesetzentwurf zur Abschaffung beS Militär -
Str afgesetzbnchs , sowie der Kriegsrathe sowohl in Friedens »
wie in Kriegszeiten eiugebraebt Die Abgeordneten stützen sich in
der Begründung dieser Forderung auf die Vorgänge üt der DreysuS -
Sache . Die Negierung wird am Donnerstag iuterpellirt » erben ,
auf welche Weise sie gedenkt , die Ehre der Armee gegen Angriffe zu
vertheidigen . Ferner wird ber Kriegsminister iuterpellirt werden
über die Strapazen , welche den Nefervetrrrppen im letzten Sommer
auferlegt wurde » , infolge deren viele Soldaten gestorben sind .

London , 8 . Nlovember . Große Erregung herrscht in militärischen
Kreisen darüber , daß ein englischer Offizier auf der Ringbahn
in der Nähe ber Waterloo - Station eine mit geheimen Doku¬
menten gefüllte Reisetasche verloren hat und bis jetzt die Wieder¬
erlangung noch nicht möglich war . Die Negierung hat eine hohe
Belohnung dieser für England sehr wichtigen Sofumente ausgesetzt .
— „ Daily Mail " meldet aus Kairo , daß Mnhamed Effendi , der
Anführer ber sudanesischen Truppen , sich ben englische » Truppen
ergeben habe .

Madrid , 8 . November . Zwischen Madrid und Washitigton
finbet in der P h ilippineitfra ge ein lebhafter Notenwechsel
statt . Ma » rechnet auf einen Ausgleich auf Grund einer große »
Ablösungssumme .

Nom , 8 . November . Canevaro erhielt an o nyme B riefe ,
in welchen gedroht wird , daß das Gebäude , in welchem die Konferenz
gegen bie Anarchisten statt findet , während ber Verhandlungen in
bie Luft gesprengt werben soll . — Ein königlicher Gnaden¬
akt zu Gnuften ber politischen Gefangenen ist bevorstehend . — Dem
„ Secolo " wird aus Messina gemelbct , daß sämmtliche Forts der
'jjfcerengc neu ormirt und das Kriegsgeschwader in den sizilianischen
Gewässern vereinigt wird .

Athen , 8 . November . Das Ministerium überreichte gelten »
seine Entlassung mit der Begründung , daß die außerordentlichen
Verhältnisse , welche seine Berufung zur Folge hatten , vorüber seien .
Dieser Entschluß des Ministeriums wurde nach einer Unterredung
des Premierministers mit dem König gefaßt . Der König wird
wahrscheiulich die Entlaffnug anuehmen .

—>i , i ira ~ r — —

Rolksrvirthschaftttches .

Fruchtpresse , mitgetheilt von ber Preisliotirnngsstellc der
Landwirthschaitskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Friichtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , 7 . November , Nach¬
mittags 12V - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je » ach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 17 Mk . 10 Pf .
bis 17 Mk . 25 Pr . , Roggen , hiesiger , 15 Mk . 20 Pf . bis — Mk .
— Pf ., Gerste , Ried - nnb Pfälzer -, 17 Mk . 75 Pf . bis 18 Mk .
25 Pf ., Gerste , Wctterancr - . 17 Mk . 25 Pf . bis 17 Mk . 50 Pf .,
Hafer , hiesiger , 14 Mk . — Pf . bis 14 Mk . 30 Pf ., Raps , hiesiger ,
- Mk . - Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter BS rfe
vom 8 . November , Mittags 12V , Uhr . — Kredit - Aetieu 298 ' / - ,
Discouto - Kommaiidit 194 .70 , Staatsb .-Actieu 300 ' », Lombarde »
61V - , viottbardbahn - Aktien 144 — , Ceiitralbahn 148 20 , Nordast «
bahn 109 .30 , Unionbah » 78 .30 , Laurahütte - Aktien 207 .75 ,
Gelfen ti rchener Bcrgtverks - Aklien — , Bochumer 216 .25 , Harpener
172 .50 , 3 - procentige Mexikaner — . — , 6- proc . Mexikaner — .— ,
Italiener 90 .70 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bonk — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 198 .80 ,
4 -proc . Spanier 41 .40 , 3 -proc . Portugiesen — , Reichsbank »
dirkonto — .— . Tendenz : still .

Wien , 8 . November . Oesterreichische Credii - Aktien 352 75 ,
Staatsbahu - Actie » 355 .40 , Lombarden 69 .— , Mark - Noten 58 .92 .

Die Abend - Arrsgabe enthält 1 Beilage .

Veranvvsrttich für tun - »Iinjchen »nt> ftutHmi . rtz -N : ti ). Schatte »em « otchi.
für den übrigen Th eit and bie Snicigtn : 2 RSitzerdt ; Beide in Wiesbaden
$ ru4 and Strlag der B. Sch ellenberglchen H»t-Bnchdimterei in Wittbadea -
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Eleganter
Wir offenren als

Gelegenlieitskaiif
einen Posten Herrenhüte , Fa ^ on

zu Mk . 1 . 75 per Stück .

Ilk

14187

12369gehalten sind .

Tisch -
,

Wand - und Hänge - Lampen
Elegante

48 . Kirchgasse .

Wilhelmstrasse 84 ,

Neugasse 18 20 .

Geschäftsgründung 1833 .

Hochfeine Spitzen -

Lampenschirme
von Mark 3 «— an .

Säulen - Lampen
mit im . Onixfiissen

von Mk . 0 . 50 an .

stätte für Anfertigung von Schmucksachen ,

Reparaturen , Vergoldungen , Versilberungen .

Julius Rohr
, Juwelier ,

Für gutes Brennen aller Lampen wird garantirt .

Kaufhaus Caspar Führer

noch kurze Zeit geöffnet und wird eine Anzahl schöner Gemälde , welche sich zu Fest - und

Gelegenheitsgeschenken eignen , sehr billig abgegeben . F413

F . Köpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 .

Zn verkaufen
ein ' / - - Stück 1895er Destrichcr Naturwein ( garantirt ) . Off .
unter JW. V . » 31 an den Tagbl .- Verlag .

tote
,

telrite .

Ij . Schwenck
Wiesbaden ,

Mühlgasse 9 .

Für Weinhändler .
Weinberg in bester Lage des Rdeingaus sofort preiswerth zu

vorkanfen . Offerten an Hari Hörner , Wcstendstraße 4 .

feinere Sorten , sür ' S Lager , sowie
ZlCviCl » Wirthschastsobst von 10 bis 18 Mk .” ' 9

pro Gentner zu haben Friedrichstraße 47
und Nerostraffe 23 . 14177

Kirchgasse 48 .

! ■

Off . lhaifit . trt « XrtS * Gasglühkörperm . « t >st,gebrauchs -

^ lutl CUlllKI Gllv . fähig , 35 Pf . ( prima keine Bazar -

Waare ) , Brenner 75 Pf . , Marienglaseyl . nder (unzerbrech -

lirfü 4 -tbeilia 60 Pf . , 3 - th . 75 Pf . , 2 -th . 8a Pf .. , 14t ). 1 .25 .

Mse für Konleuchter u alle übrigen Installations - Artikel

auf Verlangen .

Weitung Elektrisch : SiS S
bei Abschluß 45 Pf . ( Brenndauer 1000 etunben ) , elektr .

Sparglühlampen mit garantirt 257 » Strom -

erfvarnifr ^ kikiche Leuchtkraft wie die der gewöhn¬

lichen Lampen , pro Stück 1.— , bei Abschluß billiger . Brenn¬

dauer 300 Stunden . Unentbehrlich für Solche , welche den

Strom extra beziehen . Mindcst - Abgab « zur Probe

25 Stück . Fassungen ohne Hahn 50 Pf , mst Hayn

80 Pf . Kohlenstiftc vorrcithig in allen Größen . Bogen¬

lampen , Kronlenchter . Preise für diese u . alle übrigen

Installations - Artikel auf Verlangen . fM .-3to . 2347 ) F12

Kostenanschläge für Gas und Elektrisch gratis .
General - Bertreterr

Heinrich Schubert , Kalk - Köln a/RH . ,

Lieferant für Kaiser !, u . König !. Behörden , Industrie -Werke , Hotels rc .

An die Frauen Wiesbadens .

Der unterzeichnete Vorstand erlaubt sich auch in diesem Jahre
die Gönner und Freunde des Allg . deutschen SchillvereiilS um einen
kleinen Beitrag zur Weihnachtsbescheerung für die armen Berg -
mannskinder in Pribram in Böhmen zu bitten . Gaben an Geld

8nd vorzugsweise erwünscht , danebeil aber auch neue oder gebrauchte
InterhaltungSbücher , Jugendschristen oder illustrirtc Werke . Dankbar

werden die Unterzeichneten jede , auch die kleinste Gabe entgegen¬
nehmen und bitten wir , uns dieselben bis Anfang Dezember zu -

kommen zu kaffen . . _ r „ „
*

Iran

Justizrath Scholz , Rheinstraße 80 , 2 .
rau Director Briick , Schützenhosstraße 5 , 1 .
rau Dr . Umber , Parkstraffe 6 , Part ,
rl . Stahl , Maüizerstraße 50 , 2 .
rl . M . Hage mann , Elisabethen straffe 3 .

Dem
"
Wunsche vieler Kunstfreunde entgegenkommend , bleibt die

usstellung , |

Damenslriimple ,

Kinderstrümpfe ,

Behr dauerhaft , an den Stellen ver¬

stärkt , die auf der Zeichnung dunkel

sparen
können sie verehrte Hausfrau 1 Palmin ersetzt Butter . Schmalz etc ., ist ein Fünftel fettreicher

und kostet nur 6s Pfennig pro Pfund , ist dabei , weil Pflanzenfett , von höchster ( chemischer )

Refnheit1 und sehr appetitUch . Machen Sie einen Versuch mit einer . 0 Pfennig - Probe . Leber -

all zu haben . Generalvertreter für
"
Wiesbaden : A . Behnke , Walramstrasse 30 .

________________
* I0 '

„
Prince of Wales

in schwarz und allen Farben

mit nur guten Brennern :

Tischlampen von Mk . 1. 50 an .

Wandlampen von 30 Pf . an .

Hängelampen m . Zug von Mk . 5 an .

Nachtlampen m . Sparbrenner von

50 Pf . an .

Corridor - und Closetlampen mit

Sparbrenner von 30 Pf .

Ampeln in allen Farben von

Mk . 2 . 50 an .

Hermanns & Froitzheim
,

Webergasse 13 u . 14 .

1417

•
yj omiiopat hische

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , Neu ! wissenschaftlich begründetes
Verfahren . Erfolge bei Frauen - und Hinderkrank¬
heiten , Hals - , Brust - , Magen - , Barm - , Serien - ,
Mieren - , Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

flchwäcliexustände vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Uhr .

t
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*
Hebbel .

( Nachdruck verboten .)( 19 . Fortsetzung .)

wie

des

Bekanntmachung ^
Ein Posten von

75 Stück Golf - Capes ,

reeller Preis SS und 80 5Sark9

90 Stück AbencWVIäntel
in allen Farben und Fa ^ ons ,

reeller Preis SO bis 80 Mark

werden von

abgegeben .

G
. August ,

Wil heimst rasse 38 .

.379 .- 1

nagte .
Markus konnte ihr nicht feind sein , aber etwas

Mitleid stieg in ihm auf .

Jolanda Serio trat plötzlich Vor die neueste Arbeit

Künstlers auf der Staffelei .

*

r

Schilt nimmermehr die Stunde hart .
Die fort von Dir was Theures reißt ;
Sie schreitet durch die Gegenwart
Als ferner Zukunft dunkler Geist ;
Sie will Dich vorbcrciteu ernst .
Auf das , was unabwendbar droht ,
Damit Du heut ' entbehren lernst ,
Was morgen sicher raubt der Tod .

König Erfolg .

Roman von Anton von Zerfall .

„ Ja , wäre ich Du , ein Künstler , ein Maler , — es giebt

ja bei dem Volk keine anderen Künstler , — eine Ehre müßte
er sich noch daraus machen , der Pullmann . — Du bist ein

Feigling . Tritt doch offen vor ihn hin . Das Mädchen ist

fach hereinkommt , — hofft man wenigstens . Wir Künstler

leben ja von der Hoffnung . — Nein , ist das reizend hier ?

Das kleine Boudoir daneben . "

Sie trat unter die Portiere , welche in Rückerts Privat¬
zimmer führte . Dann sah sie ihn , wie eine Weltdame , durch

ein Lorgnon an .

„ Wissen Sie auch , daß Sie viel hübscher geworden sind ?

Ja , der Erfolg ! der Erfolg ! "

Markus konnte sie nur anstaunen . Diese Verwandluugs -

fähigkeit ! Dabei guckte jeden Augenblick das Käthe ! der

Modedame wieder über die Achsel . Aber gerade dieses

sonderbare Gemisch in Sprache und Benehme » verlieh dem

Wesen einen eigenartigen Reiz .
Wo sind Sie gegenwärtig engagirt ? "

fragte er , nur um

etwas zu sagen .

„ Das wissen Sie gar nicht ? Na , Sie sind mir ein

netter Freund , — aber ein besonderer Theaterliebhaber
waren Sie ja nie . Alles zu unsolid , zu wenig gediegen , zu
flatterhaft , — kennen wir schon . Aber warten Sie nur , —

nächsten Sommer , da geht
' s aus einem anderen Ton . Werden

schon hören von mir . — Hoftheater ! Ganz entre nous .

Oh , ich habe mächtige Freunde . Wenn Sie einmal einen

Orden wollen , wenden Sie sich nur an mich , Spaß ohne ! "

Sie lachte herzlich , daß ihre schneeweißen Zähne leuchteten .

„ Aber nicht an das Käthchen Bachmeier , die ist mause -

todt . Ich rieche ordentlich Seife und Soda , wenn ich den

Namen ausspreche , Jolanda Serlo ist meine Adresse .
"

Ein Gemisch von Frivolität und immer noch nicht ganz

zerstörter Ursprünglichkeit .
Eine Vollreife , strotzende Frucht , an der der Wurm schon

„ Allerdings,
" erwiderte Markus verlegen , „ wenn man

so — " die Schmeichelei blieb ihm im Munde stecken . „ Aber

Ihre Frau Mutter ? Hat die nicht ein bischen Heimweh ? "

„ Ja , schon , — Sie wissen ja , so alte Leut '
, — aber

es geht ihr wirklich nichts ab , wir wohnen sehr behaglich .
"

„ Warum haben Sie denn eigentlich verkauft , wenn man

fragen darf ? " bemerkte Markus . „ Die Häuser im Wäscher - I

viertel werde » ja einmal kostbar , wenn die Stadt sich aus¬

dehnt . Ihre Mutter sprach wenigstens davon .
"

„ Oh ja , das mag ja sein,
" erwiderte das Mädchen in

einem nachlässigen Tone . „ Aber was soll eine Künstlerin

mit einem Haus ? Noch dazu in einem solchen Viertel ?

Wir sind ja doch keine Geschäftsleute . Und bann , was

glauben Sie denn ? Das Studium , die Garderobe , die

Herren Agenten , das kostet Alles Geld , wenn es auch hundert -

heute ab , so lange der Vorrath reicht ,

zur Hälfte der frühere » Preise

Ein Birkenhain im Frühling . Tiefblaue Luft , ein weiß¬

gekleidetes Mädchen , eine Lilie in der Hand , wandelt über

die blumige Wiese zwischen den weißen zierlichen Stämmen .

Die Birken , die Blumen , die Blätter , Alles war gewisser¬

maßen nach ideale » Formeln gemacht und machte de » Ein¬

druck der Kindlichkeit . Die weiße Jungfrau aber war steif

in Bewegung und Form , wie ein altes Heiligenbild . Die

Lilie trug sie wie ein Schwert . Sie war nicht mehr das

schlichte , warmblütige Kind , das Markus mit Vorliebe in

seine Natur setzte , sondern irgend ein Symbol , ein Gedanke ,
der zum Ausdruck kommen sollte .

„ Ah , das ist niedlich ! "
begann die Schanspielerin . „ Wie

gedrechselt ! Ja , das ist ja was ganz Neues , da glaub
'

ich
' s

schon . Und der Engel ! Wie sind Sie denn darauf ge¬
kommen ? Nein , nein , — so rasfinirt ! Der Herr Rückert !

Aber Sie haben ganz recht , man will das heutzutage .
"

Markus schoß das Blut in das Gesicht über diese Kritik

der albernen Person .

„ Raffinirt ? Was ist denn da Nafsinirtes dabei ? "

Die Schauspielerin lachte . „ Sie rechnen mich wohl noch

immer für das Käthchen ! Das ist ja gerade das Raffinirtc ,

daß Alles so einfach aussiehl . Meinen Sie , das merke ich

nicht ? Na , wir werden uns doch gegenseitig nichts weiß

machen wollen .
"

„ Da muß ich sehr bitten , mein Fräulein
"

, brauste jetzt

Markus auf .

„ Ich wüßte nicht , was in dem Bilde im Widerspruch

stände zu meinen früheren , die ich in Ihrem Hause

malte —

„ Aber was haben Sie denn ? " erwiderte Jolanda . „ Ich

glaube gar , ich habe Sie gekränkt . Das wollte ich doch

nicht . — Ah was , was verstehe ich denn am Ende davon !

Die Hauptsache ist . Sie haben Erfolg damit , uud das freute
mich , und Sie auch , das weiß ich , dafür plagt man sich ja .
— Sind Sie mir wirklich böse ? — Ihrer alten Freundin ?

Ihrem Käthchen ? "

Sie reichte ihm treuherzig die Hand , an der jetzt ein

Diamant blitzte .
Er konnte ihr die seine nicht versage » , so ärgerlich er

war , zu liebe Eriiinervngen erwachten in ihm , wie sie den

Namen nannte und ihn so treuherzig ansah .

„ Aber , Kinder , laßt doch die Kunststmpelei
"

, mischte sich

jetzt Sigmar darein , der mit stillem Behagen die treffenden

Bemerkungen des Mädchens angehört . „ Bringe eine Flasche
Wein oder machen wir Kaffee und sprechen wir von der

Zukunft , in der Vergangenheit haben wir Drei nichts mehr
zu suchen . " Jolanda war entzückt von dem Vorschläge .

In einer Viertelstunde saß man vor dem dampfenden
Mokka , den die Schauspielerin bereitet , und zündete sich feinste

Importen an , ein Geschenk Pullmanns .

Jolanda steckte sich mit vollendeter Grazie eine Cigarette an .
Sie sorgte dafür , daß die Unterhaltung immer lebhafter

wurde . Auch Markus wurde mit fortgerissen und trat aus

der Reserve .
Sie hatte bereits Schule gemacht , der zersetzende Hohn

sprach schon aus ihr über all ' die Schwächen des Publikums ,
die sie rasch erfaßt und nun kräftig auszunutzen willens war .

Die Kunst war ihr nur Mittel zum Zweck , ein ge -

müthliches , womöglich ein glänzendes Leben zu führen .

Für Markus '
Entgegnungen hatte sie nur ein Lachen . —

Es sei ihm ja gar nicht Ernst damit .

„ Nur wahr sein , Kinder , wenigstens unter uns . Wir

Drei sind schon auf dem richtigen Wege , allerdings bin ich

noch meilenweit zurück , aber wartet , wartet , ich hole Euch schon
ein . Ihr sollt mit mir auch was erleben . Wenn ich ein¬

mal als berühmter Gast in die Haupt - Residenzstadt Sr .

Majestät unseres Juselkönigs komme,
" wandte sie sich lachend

zu Sigmar .
Mit dieser Bemerkung war das Gespräch , welches Markus

peinlich zu werden anfing , auf das Gebiet des Scherzes ge¬
lenkt , und da es diesem Trifolium an nichts weniger als

Phantasie mangelte , war dasselbe höchst ergiebig .

Einige Flaschen Wein erhöhten noch die Stimmung .
Markus war längst kein Spaßverderber mehr und hatte die

Ueberzeugung gewonnen , daß der Mensch mit seiner Innen¬
welt und der Mensch im Verkehr nach außen gar nichts
miteinander zu thnn haben und strenge zu trennen seien ,
wenn nicht einer de » Anderen gründlich verderben wollte .

An dem Mädchen war Hopfen und Malz verloren ; ein

schillernder Schmetterling , der unaufhaltsam der Flamme

zuflatterte , und am Ende erfreute doch sei » Malerauge

dieser üppige Farbenreiz .
Der Raum war ton Cigarettendampf erfüllt , Alles auf »

gestört von Jolanda , Altes und Ncues , jeder Gegenstand
in Unordnung gebracht . Sie selbst stand in ihrem rothen
Kleide in der Mitte des Ateliers , von Wei » erhitzt , die

glühende Cigarette in der Hand und deklamirte einen

drolligen Prolog an den König l '
Jneonnue , unter dem hellen

Gelächter der beiden Freunde .
Da klopfte es an der Thür . Man hatte wohl daS

Läuten außen überhört .

„ Herein ! "
rief Markus , ungehalten über die Störung .

( Fortfetzung folgt .)

in Dich verliebt , wie toll , und der Alte in das Mädel , da

fehlt ja nichts . Herrgott , seid Ihr Menschen ! Das Glück

fällt Euch in den Schooß und Ihr laßt es wieder fallen ,
während unser Einer es sich vom Himmel hernnterreiße » muß .

"

Eines Tages kam Sigmar mit einer vornehm gekleideten ,
dicht verschleierten Dame in das Atelier .

Markus machte eine tiefe Verbeugung .

Irgend eine reiche Kunstenthusiastin und Käuferin , die

Franz ihm zugebracht . Erst die Helle , durchaus nicht sehr -

vornehme Lache , welche die Dame aufschlug , machte ihn

stutzig .

„ Ja , kennen S '
mich denn wirklich nimmer ? Käthchen

Bachmeier , die Schauspielerin ! "

Sie war wirklich bereits an einem Theater zweiten Ranges
in einer kleinen Rolle aufgetreten , „ mit durchschlagendem

Erfolge
"

, stand in der Zeitung . „ Die Hosbühtte sollte ein

wachsames Auge haben aus dieses junge , aufstrebende Talent .
"

Markus erröüjete wie ein Kind beim Anblick dieses voll -

erblühten Weibes mit dem Selbstbewußlsein der Künstlerin .
Und das Hütte ein Wüschermädel bleiben sollen iu weißer

Schürze und Haube ?
Er war doch recht kurzsichtig damals .

Käthchen sah sich in dem wohnlich eingerichteten Atelier

um mit den Thierfellen und den weichen Divans , den alter »

thümlichen Schränken und großen Spiegeln .

„ Da siehl
' s freilich anders aus , als bei Muttern . Donner¬

wetter ! Oder sehnen Sie sich vielleicht wieder nach dem

Dachstübchen mit der schönen Aussicht auf den Waschplatz ? "

sagte sie lächelnd . „ Ich nicht , fein bische » nicht , schwöre

ich Ihnen . "
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13648empfiehlt

14127

Filiale : Schwalhacherstr . 1, a d . Louisenstr .

12508empfiehlt billigst

Glasnr - Glanzfarbe

? ?

? ?

empfiehlt

am
de »
er .

ff ’ . Klilz , Rheinstrasse ,
W . Bi napp . Walramstrasse 10 ,
A . Mosbach , Kaisei - Fried rieh - Ring ,
A . Xicolay , Ecke Karl - und Adelheldstrasse ,
Jul . IPrätorius . Kirchgasse ,
fflmil llieser , Ecke Zimmermannstrasse ,
K . 5Xea <lolpIi , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Carl Seitlich , Kirchgasse ,
ff ' r . Schmidt , Ecke Wörth - und JahnsIrasse ,
O * ear Siebert . Ecke Taunus - und Roderstrasse ,
<» g . Stamm , Delaspeestrasse .______

•

Das schönste und praktischste Weihnachts - Geschenk
für Jedermann ist

7 Slip . Break last

9 Family Tea

in der Frankfurter strahe betreffend .
Wiesbaden , den 7 . November 1898 .

Diese ganz vorzügliche Fufibodenfarbc vereinigt in sich die

Vorzüge , die man an eine fehl " gute und tadellose Fußbodcnfarbe
stellt , nämlich : « rotzte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

spiegelblankes AuSsrhr » . Sie hat eine stärkere Deckkraft als

Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunden glashart unter höchstem
Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 sD - Meter .

Auch zu ui Anstrich für Rüchen - u . Gartcnmöbel : c. nicht genug
zu empfehlen . , ,

Vorräthig in Patciitdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt ä Mk . 1 .70 in 6 Nuancen nur tu der Drogerie von

Goth . u . Brannfchwerg . Cervelatwurst

Thür , und Branuschwerg . Rothwnrst
Zungenwurst und Sülze ,
Braunschweiger Mettwürste ,
allcrfeiuste Leberwurst ,
Salami nut » Corned beef ,
Ochseumaulsalat , Oelsardiue » , Roll¬

möpse , Sardine » , Bismarckhäringe

Seite 6 . 8 . November 1898 .

Adolf Maybach
Wellritzstraße 22 .

Julius Fraetoriiis ,
28 . Kirchgasse 28 .

per V» Kg -

No . 1 Huss . Misdmng Mk . 6 .
—

eine Photographie ,
das bleibendste Andenken .

Der Photograph hat gerade für Weihnachten

meisten zu thun , weshalb unter Rücksichtnahme

kurzen Tageslichtes frühzeitige Bestellungen
wünscht sind .

Alzeyer Kartoffeln
von bekannter Giile und Haltbarkeit zn Mk . 7 .50 pro Malter frei
Haus . Bestellungen Michelsberg 14 .

( Radfahrbahn ) ,
Mainzerstrasse , ist derart eingerichtet , dass
es möglich ist , den schönen gesunden Sport
des lladfahrens auch bei der jetzt
herrschenden schlechten "

Witterung un¬
unterbrochen ausführen zu können .

Es ist s os » grossem Wrerth fiirjede ff alireriu
Jeden Fahrer , sich während des Winters

in dem Velodrom die Sicherheit u . ff ' ertig -
keitei » anzueignen u . zu erhalten , dass man
auch im belebtesten Strassen verkehr , ohne
einen Fnfall befürchten zu müssen , ruhig
u . sicher alle Hindernisse überwinden kann .

Ein Raum z . Aufhewahren der Maschinen
ist im Velodrom vorhanden . Abonnements -
ii . Kursii » karten können im Velodrom gelöst
werden . Her Unterricht im Radfahren wird
von Morgens 2 Uhr bis Abends zu K in tritt
der Runkellieit durch geschultes Personal
nach eigener liest bewährter Methode er -
theilt . Alles Xähere bei 13650

II iigo < x rii n .

Fabrradhandluug , Kirchgasse 19 . Tel . 501 .

Elf . Biunnenkresse
( sehr gesund und wohlschmeckend )

frisch ciugctroffe » empfiehlt

20 Pf . mehr , sowie

Cognac „ Kaiserbliime “

( gesetzlich geschützte Specialmarke ) ,
hochfeine abgelagerte Haare ,

die */i Flasche ä Mk . 3 .50 , die 1/t Flasche ä Mk . 2 .— aus der

Rheinischen Cognac - Brennerei
C . J . Therstappen , M . - Gladbach (Rheinland ) .

Käuflich bei den Herren :
C . Bredt , Albrechtstras .se ,
ff ' . A . Dienstbuch . Ecke Rhein - und Worthstrasse ,
J . I » rn ' s Xachfolger . Helenenstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasse ,
Peter Enders . Ecke Michelsberg und Schwalbacherstrasse ,
J . Frey , Ecke Luisen - und Schwalbacherstrasse ,
1 » . ff' ■ ein . Saalgasse ,
«1 . Hmib , Mühlgasse ,
Jl . Huber , Bleichstrasse ,
J - Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrasse ,
Will ». Jung Wwe . , Ecke Adelheidstrasse u . Adolphsallee ,
8* h . Kissel , Röderstrasse ,

per
’/»

No . 0 Flowery Pecco Mk . 6 .

„
3 Lapsaug Souchoiig „

Holl . Häringe 5 u . 6 Pf . , Rollmöpse 6 Pf ., 10 St . 55 Pf ,
Sardinen per Pfd . 40 Pf ., Bisrnarckhäringe 8 Pf ., Del «

sardinc » Büchse 40 Pf .
A . Hoepfner , Bismarckring 23

Conditorei Fritz Künder ,

Museumstrasse 3 .

Telephonruf 734

Alten feinen Cognac
zum Preise von Mk . 2 . — , 2 .50 und 3 .— per FL , 2/i Fl . kosten

Kartoffeln
für den Wiutcrbedars , alle Sorte » , in bekannt

feinster Qualität liefert 12858

Molkerei « K . Fischer ,

Telephon 323 Walramstrahe 31 .

Der Vorsitzende der Stadtverordneten - Versammlung .

8 NtlhtamtlicheAnzeigeu ^
Spitzenklöppcln ,

Eiuzelstundcn . Vietorfd ) t Schule , Taunusstr . 13 . 13695

Thee neuer Ernte ,
vorzügliche Mischungen , per Pfd . Mk . 2 , 2 .50 , 3 und 4 ,

Theesprtzen ,

gute Qualität , per Pfd . Mk . 1 .60 und 1 .80 , empfiehlt
' H . Zimmermann , Nengasse 15 .

Alle Arten

Scha nfenster - Gestetli
fabricirt

Louis Becker
,

Saalgasse 24/26 .

Vernickelnngen , Versilberungen , Ver -

kupferniigen , Vergoldungen .

Neuherrichten von Kronleuchtern , Lampen , Uhren ;
und allen Bronze - und Messing - Artikeln . 13386 .
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M . Bentz .
WIESBADEN .

*2^ - —' ” ’""' "' "
Neugaese 2 , a . d . Friedrichstr .

„
5 . 50

4 Finest Soudiong „
4 . 50

6 Sondiong Melange „
3 . 50

8 Breakfast „
2 . 50

F . lack . Kohleukastcw

Ofenschirme ,

Kohlenlöffel re .

Franz Flössner ,

___________________________________________ Wellritzstrafie 6 ._________
Haarbinder . Aegir . Haarbinder .

Praktischer Ersatz für Haarband . Leicht , einfach und bequem
für Damen , welche gewohnt sind , sich selbst zu frisiren . Kosten von
heule ab 40 Pf . Die frühere » dehnbaren Gummibinder 20 Pf . oder
6 Stück 1 Mark . 13612

W . Sulzbach , Parf . u . Damenfriseur , Spiegelgasse 8 .

Acker - Berpachtnng
i « der » öniglichen Oberförsteret Wiesvadc » .

Am Dienstag , den 15 . November 1898 , Vormittag »
10 Uhr , soll der forstfiskalische Acker am Bahuholz , von 3,004 ha
Größe , auf 6 Jahre an Ort und Stelle in Loosen oder im Ganzen
öffentlich meistbietend verpachtet werden . F258

Bekanntmachung .
Die Herren Stadtverordneten werden auf Freitag , den

11 . November l . I . , Nachmittags 4 Uhr , in den Bürgersaal
des Nathhauscs zur Sitzung eigebcust eingeladcn .

Tagesordnung r
1 . Magistratsvorlage » , betreffend

a ) die Wüscnnisangclcgeuheit ( Bericht der gemischten
Commisfion ) ;

b ) Beschaffung eines Mehrbetrages von 270,000 Mk . durch
Anleihe für die Lchlachthauserweiterungsbauten ;

c ) Bewilligung von 5450 Mk . ans dem Dispositionsfonds
zur Errichtung einer Bedürsnißanstait an der Platterstraße
in der Räbe des Endpunktes der elektrischen Bahn ;

d ) Gewährung eines MiethzuschusseS zur hiesigen Orts -
krankeukassc ;

e ) Freistellung der Steuerstnfe von 660 bis 900 Mk . von der
Gemeinde - Einkommensteuer ;

f ) Neuwahl der ständischen Commisfion zur Abschätzung von
Kriegsleiftuugcii , für die nächsten 3 Jahre .

2 . Mitthtilungen des Magistrats , betreffend
a ) die definitive Anstellung des Pedelle » der Ober -Nealschule

Friedrich Schmidt ;
b ) die Mitwirkung der städtischen Lehrer bei dem Wahl¬

geschäfte der Rcichstagswahlen ;
c ) die Zusammensetzung der städtischen Schuldeputation .

3 . Bericht des Finauzausschuffes über den Antrag des Magistrats
auf Gewährung einer Gnadenpcnsion .

t . Bericht der bestellten Commisfion , die Entfernung von Baume »

C .
Acker NachfEcke Lrauien - und Sldelheidstratze .Telephon 216 .

■ i

Oelfarben in allen Nuancen ,

| Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1. 70 ,

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 .

Cognacs

Friede . Klitz , Rheinstrasse 79 .

Fritz Laupus , Rheinstrasse 45 .

Louis Feudle , Stiftstrasse 18 .

Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .

G . F . K . Scheurer , Häfnergasse 2 .
1377 «

Willi . Heinr . Hircl « ,

Jacob Minor , Schwalbacherstrasse 23 .

Ad . Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 . !
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne nachzukleben .

( Aarantirt schwerspatfrci .
Man sehe bei Oelfarben auf Onalität und uiebt aus Preise .

Niederlage von Salon - Wachs
für ParqnetbSden und Linoleum 1 - Ko . -Tose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hobt » Glanz , Haltbarkeit » . Einfach¬

heit im Gebrauch , dabei hergcstellt aus besten Materialien .

Präparirtes Fussbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknend , ohne « achznkleben ,
speciell präparirt für abgelaufeue Fußböden , Treppen , Varqnet re .

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäuc , Terpentinöl , Siccatrf , « entöl ,

roh und gekocht , alle Lorten Pinsel und

Gr . Burgstrasse 16 .

Vorstehende bewährte vorzügliche Theemischungeii
sind ausserdem in mit meiner Firma versehenen verschlossenen Packeten ( nicht lose ) zu denselben Preise «

besser als weihe Oelfarbe ,
meist in weist verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellarrartiges Aussehen . Sie wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit für Bäder , Krauken -

härtser , Fleischereien , Küche « , Aborte :c. verwandt . » 743

garantirt rein , Flasche von

1 . 75 Mk . an , Mk . 2 — ,

5 2 . 50 , 3 . — etc . bis zu den

sa feinsten Marken . 13562

käuflich bei :

Ferd . Alexi , Michelsberg 9 .

Frz . Blank Nachf . , Bahnhofstrasse 12 .

Eduard Bohm , Adolphsallee 7 .

Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Peter Enders , Michelsberg 32 .

Daniel Fuchs , Saalgasse 2 .

Friede . Groll , Goethestrasse 13 .

Art ’ ac und Rum ,

Vanille - u . Cacaoliqueur et ®

Drogerie „
Sanitas “

, j
Mauritiusstrasse 3 . nächst der Kirchgasae » ;
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daß von

haben .

Der Vorstand

EL

M » Sitten , Kirchgasse 43

14047

Reue Feigen ,

mite Dattel » , neue Tafelrosinen , neue Krach -

« randeln , neue Wall - und Haselnüsie , neue

Paranüffe , nette Apfelsinen empfiehlt billigst

E . M . Klein ,
Telephon 663 . — 1 . « leine Burgstratze 1 *

13949

M . Sitten aus Algier .

Meinet werthen Kundschaft und dem werthen

Publikum von Wiesbaden und Umgegend empfehle
mein Lager in Orient - und Japan - Artikeln .

Hochachtungsvoll
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Den Mitgliedern znr gefl . Kenntniß ,
'

1 jetzt ab die Kranken¬

meldungen bei uulernt Kameraden

Lane , Lchulgasse » , zu erfolgen
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l statt 195 693 ; in der Liste vom 5. November uormitlaz » 48732 84 stall 48 332 48 ,
; in der Liste vorn 5. November nachmittags ist 57 «96 zu streichen.

14 . Ziehung der 4 . Klafft 199 . Ksniftl . Preuff . Loiierie .
Ziebunz vom 7 . November 16« , vormittag » .
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Dank .

Aufmerksam geworden durch die vielen Erfolge , welche

die grobe Wirksamkeit der Sprcialbchandlung nervöser Leute

des Herrn A . Pfister in Dresden , Oftra - All « 7 ,

hervorhoben und rühmten , suchte ich brieflich bei diesem Herrn

Hilfe gegen ein langwieriges quälendes Magenleiden . - . a -Zelbc

» achte sich bemerkbar durch Druck und Wehegefuhl vor dem

Magen , verschlimmerte sich nach jedem Essen bis zur llcbel -

keit , Erbrechen von Schleim . Der Schlaf wari schlecht ,

ebenso der Appetit , übler Aihem , Angstgefühle , Mißstimmung ,

Ohrensausen , Rückenschmerzen plagten mich . .
Diesen qual -

und martervollen Zustand beseitigte Herr Pfister durch seine

einfachen , leicht durchführbaren brieflichen Verordnttugen m

kürzester Zeit , und halte ich es für meine Dankespflicht , dieser

Methode Zimmer mehr Ehre und Ansehen verschaffen zu he,sen .

Josef Schmidt , Bandweber , F 73

in Berqaliugen , Amt Sückingen ( Baden ) .

Lokal - Gewerbeverein .

Mittwoch , den 9 . November , Abends

ft1/ » Uhr , im Saale der Gewerbeschule , Wellritz -

»trasse 34 :

V ertrag
des Kunsthistorikers Oscar OllendoriT

über :

Meisterwerke
der alten italienischen Bildhauerkunst ,

illustrirt durch Lichtbilder .

Eintrittskarten für Mitglieder kostenlos , Karten

für deren Angehörigen ä 25 Pf . , Karten für Nicht¬

mitglieder ä 50 Pf . , sind bei der Geschäftsstelle

des Gewerbevereins , Wellritzstrasse 34 ,

erhältlich . F 356

| gy - Kinder haben keinen Zutritt . *^ 35

Der Vorstand .

U . Zikhiinst der 4 . Klasse 199 . Königs . Prenh . Lotterie . ,
ßieiu «! »»« 7. November 18»», nachmitiag ».

Hur die » winni über * * 0 Ukark find t/u bclttsscnti » « dUiliet»
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Guter Mittagstisch
" "

Lffiriers - Sperseaustalt , Totrheimerstrahe

<̂ > ivi « /i *,e » ii s* i*k 300 Morgen , wovon 125 Morgen prima
riomnncnyvs , Wiesen , sehr billiger Pachr , vis - a - vis

Bahnhof und Stadt im Taunus , noch 14 Jahre Pachtzeit , zu
übertragen . > Fink , Oramemtrage 6 .

Bauplätze
an Biebrichcr - Allee und zweiter Ringstraße Avthe ! lu «w

halber billig zu verkaufen . Näh . bei
o»

1* 191
Carl Ziss , Grabcnstraße 30 .

sibite verstellbare Ottomane , Moquet u . Plüscheinfassung , iül
70 Mk . Michelsberg 9 , 2 St . ( ., Eingang Gäßchen . 1411 ^

obenl )
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Ei « vedeutender Preis - Abschlag

im Möbeltransport ist vor » der Firma

Kettemnayer , Rheinstraße LI ,

eingesührt worden , indem dieselbe ihr «

Preis « f . Stadtumznge , die seither da -

ganze Jahr hindnrch gleichmäßig waren ,

für die Zeit anßerhalv der Hauptzieh -

monate September , Oktober , März ,

» U »ril um 100 o herabgesetzt hat .

W - ) n/llnn/r In " und ausländische

dllüinilg Tuch - Stoffe aller Art
12088

Dr
.

Karl Mordhorst
6 FarniUen - Uachriitstett

Nach -

1417

Danksagung

Danksagung

Frau Zahlmeister Kanermami und Koh » .

Hause aus statt . 14191

I419f

Heute Morgen 5x/2 Uhr entschlief sanft nach längerem , schwerem

Leiden mein inniggeliebter Mann und meines Sohnes liebervoller Vater ,

für Herren - und Knaben - Kleider .

Heb , LwgenfeöM

Wiesbaden , den 7 . November 1898 .

Die Beerdigung findet statt : Donnerstag , den 10 . November ,

mittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Taunusstrasse 6 , aus .

Für die vielen Beweise aufrichtiger und wohlthuender Theilnahme

jagen wir hierinii Allen unfern innigsten Dank .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Enny Mordhorst , als Gattin .

Arthur Mordhorst , als Sohn .

Cand . Med .

Aus den Wiesbadener Cioilstandsregister » .
Geboren . l^ Nov . : dem König ! . Kammermusiker a . D . Juliu »

Kirpal e. © ., Karl Julins . 3 . Nov . : dem Schreiner Jakob Lange
' ■ % ■- >L? bauna Margaretha ; den , Tünchergehülfen Philipp Weil
c. S ., Wilhelm . 4 . Nov . : dem Spezereiwaarenhändler Wilhelm
Honiburg e . S . , Wilhelm Heinrich Max Emil . 7 . Nov . : dem
Maurergehulfeu Wilhelm Hahn e. S .

Aufgeboten . Taglöhner Anton Klee zu Biebrich mit Anna Maria
Fischer hier Maurer Johann Philipp Backer zu Eiseubach mit
Elrsabcthe Ott daselbst . Hausdiener Jacob Martin Haas zu
Laufenselden mit Katharine Philippine Rhein daselbst . Tüncher -
gehütte Friedrich Klubberg hier mit Wilhelmine Wagner hier .
Buchhalter Wilhelm Weber zu Berlin mit Elise Albertine Frieda
Küsel daselbst . Bademeister und Masseur Georg Stuckert hier
mit Franziska Buller hier . Taglöhner Johannes Schuchardt
hier mit Dorothea Brenn hier .

Gestorben . 5 . Nov . : Schuhmacher Gottfried Warm , 79 3 . ; Rosine ,
geb . Engel , Wittwe des Croupiers Earl Eckhardt , 76 I . 6 . Nov . :
Privatier Eduard Fishel , 75 I . ; Auguste Caroliue , geb . Röhrig ,Wittwe de « Kansmanus und Fabrckdirectors Julius Adolf Hadert ,70 I . ; Dorothea , geb . Heilhecker , Wittwe des Privatiers Wilhelm
Nicodcmus , 63 I . 7 . Nov . : Maria , T . des Laudmanns August
Debus aus Hilgenroth , 3 I .

tKcvf ( 11 *1* 11 ai * Pelz - Collier mit Kopf vonWellritz -
<? ll straße bis Michelsberg . Gegen Be -

lohnung abzugcbcn Adolphs - Allee 53 , 3 . 14105I
- « imsprachkundiger verh . Mann sucht

Vertrauensposten . Cantionssähig .
Auch auf Reiseu . Offerten unter i » . v . iss an den

. Tagbl . - Verlag . Verloren
eine schwarze Damcu - Cravatte mit goldener Sicherheits -
nadel mit Hufeisen von Perlen auf dem Wege Frankfurterstraße
über Erbeuhclm hinaus . Abzugeben Kleine Wilhelmstr . 5 , 1 . Et .

6 Kleine Burgstrasse 6 ,
Badhaus z . Polnischen Hof .

Ducht . Clavierkehreriu erth . grdl . Unterr ., die Std . 1 Mk .
Beste Ref . Off . unter V . E . CSS au den Tagbl .- Verlag . 13396

Für die vielen Beweise aufrichtigster Theilnahme bei dem Hinscheiden unserer geliebten
unvergeßlichen Mutter ,

Frau Henriette Giesensterg ,

geb . Franck ,

sagen wir hiermit unser » aufrichtigsten Dank .
Im Namen der trauernden Hinterbliebeneu :

m Rudolf und Berta Gtefrnd - rs .
Miesdader » , den 7 . November 1898 .

A « o auswärtig «« Ieitnngrn und nach direrte »
Miittheilungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Prem .-Lieut . Alfred Frhrn . v . Kap -
herr ^ München . Herrn Prem . -Lieut . Hans Wolfgang Herwarth
v . Bittenfeld , Berlin . Herrn Lieut . Tesdorpf , Schleswig . —
Eine Tochter : Herrn Karl Schnabel , Köln . Herrn Gustav
Stoltendoff , Unter - Barmen .

Brrlobt . Fränl . Maria Schagen mit Herrn Dr . med . Robert
Kemperdick Rheindahlen — Rheydt . Fräulein Charlotte Huyssen
mit Herrn Karl Denkhans , Essen .

Berehelicht . Herr Dr . med . Peter Felten mit Fräul . Margarethe
Brüggemann , Köln . Herr Catastercontroleur Karl Faulenbach
mit Fräul . Adele Winter , Wandsbeck — Lüdenscheid . Herr Dr . med .
Gustav Burkhardt mit Fräulein Margarethe Meißner , Berlin '

.
Herr Lieut . v . Hill mit Fräulein Marie v . Nitykowski - Grellcn ,Bremen .

Todes - Anzeige .

Am Sonntag früh wurde unsere gute
Schwester und Tante ,

Caroline Hadert , Mwr
geborene Röhrig ,

von ihrem langen Leiden durch den Tod erlöst .

Wiesbaden , den 8 . November 1898 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Angost Keitzring .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den
9 . d . M ., Nachmittags 4 */a Uhr , vom Leichen -

Berloren Samstag sehr kleine ovale Broch «,
„ schwarze Emaille mit Goldrand . Abzugcben

gegen 2 Mk . Belobinnig Walkmühlstraße 30 a . __
eine - «stickt « Decke mit
Spruch und Spitze von

bis Rheinstraße . Abzugeben gegen Belohnung
NNeinitratze 78 , Part .____________ _____ ____________________ 14175

Verl , am Sonnt . Morg . 2 Photographien ( in Zeit , einacp . ) v .
Montzstr ., Adolphsallee , Adelheidstr . z. Taunusbaknhos . G . Bek .
' m Tagbl .- Verlag 0 . Ecke Rheinstr , u . Lnisenpl . b . Hack abz . 14176

Gelber langhaariger Zughund abhanden ge -

55
komnien . Abzuliefern gegen Belohnung Weber -

gasse 54 . Vor Ankauf wird gewarnt .

14013

B ® 25 ixt Gebrauchs - Muster - Schutz .
Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . .
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 99
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